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Nr. 38. 
Sachliche Feſtſtellungen 


zu den deutſch⸗polniſchen Wirtſchafts⸗ 
Verhandlungen. 


Zu den Forderungen der polniſchen Landwirtſchaft — 
es handelt ſich dabei vornehmlich um kongreßpolniſche und 
galiziſche Agrarier — für den deutſch⸗polniſchen Handels⸗ 
vertrag hat der polniſche Landwirtſchaftsminiſter Nie z a⸗ 
bytowſki in anerkennenswert ruhiger und ſachlicher 
Form Stellung genommen. Seine Mäßigung wird auch von 
einem großen Teil der reichsdeutſchen Preſſe anerkannt. 
Weſentliche Punkte ſeiner Antwort, die zumeiſt nur allge⸗ 
meinen Charakter trugen, haben wir bereits in unſerem 
geſtrigen Warſchauer Bericht hervorgehoben. Sachlich 
äußerte er ſich zunächſt zu den deutſchen Befürchtungen in 
der Veterinärfrage, auf die wir an anderer Stelle 
unjerer heutigen Ausgabe („Tierſeuchen in Polen“) näher 
eingehen. Des weiteren machte Miniſter Niezabytowfki fol⸗ 
gende Ausführungen: + 
„Mit dem Wachſen des Wohlſtandes der landwirtſchaft⸗ 
lichen Bevölkerung und der Zunahme der Intenſivierung 
der Wirtſchaft begann das Preis nine au für land- 
wirtſchaftliche Artikel allmählich in die Höhe zu 
gehen. Im Jahre 1926 betrug der linterſchied im Preiſe 
für Lebendvieh zwiſchen dem Berliner Markt und Polen 
noch 67 Prozent. In Polen koſteten nämlich 100 Kilogramm 
Tebendgewicht nicht ganz 23 Dollar, in Deutſchland dagegen 
über 36 Dollar. Der Unterſchied ging allmählich zurück. 
Im April 1927 betrug der Preisunterſchied nur 7 Prozent, 

un der Preis betrug in Polen 30 Dollar, in Deutſchland 
nur etwas über 32 Dollar für 100 Kilogramm. In der Pro⸗ 
duktion des Viehes in ländlichen kleineren Gehöften ſpielen 
zusbeſondere die eigenen Produkte und die Abfälle in der 
Landwirtſchaft eine große Rolle. Eine kleinere Rolle da⸗ 
gegen jene Artikel, die von auswärts gekauft werden. 
Darum hat eigentlich, ſoweit es um die kleineren Landwirte 
geht, ein erheblicher Preisunterſchied für Lebendvieh in 
Polen und in Deutſchland keine Berechtigung und Begrün⸗ 
dung. Man kann auch unzweifelhaft die Tendenz nach all⸗ 
mählicher Angleichung feſtſtellen. Indeſſen ſind die Zucht⸗ 
koſten beim Großgrundbeſitz etwas höher. Die Zucht⸗ 
produktion in kleineren landwirtſchaftlichen Betrieben 
Polens ijt ſomit keineswegs gefährlich ſar die kleineren 
und mittleren Betriebe in Deutſchland. ¢ 

Der Anteil am Import landwirtſchaftlicher Artikel 
auf der pajfiven Seite der Handelsbilanz betrug in 11 Mo⸗ 
naten 1927 ungefähr 53 Prozent und kommt in Zahlen ¿une 
Ausdruck, welche die Produktions⸗ und insbeſondere die 
Exportfähigkeiten der polniſchen Landwirtſchaft bedeutend 
überſteigen. Im Laufe der drei letzten Wirtſchaftsjahre be⸗ 
trug der Roggen import nach Deutſchland durchſchnittlich 
über 240 000 Tonnen im Jahr. Der Export aus Polen daz 
gegen nur 72 000 Tonnen. , 

„„Der Import von Gerſte nach Deutſchland über 
1200 000 Tonnen, die Ausfuhr von Gerſte aus Polen da⸗ 
gegen nur 120000 Tonnen. 

Der Import von Kartoffeln nach Deutſchland betrug 
291 000 Tonnen, der Kartoffelexport aus Polen dagegen nur 
140 000 Tonnen. Die Fleiſchzufuhr nach Deutſchland be⸗ 
trug im Durchſchnitt in dieſem Zeitabſchnitt über 200 000 
Tonnen, der Export aus Polen dagegn nur 32000 Tonnen. 
Im Vergleich mit der deutſchen Jahresproduktion iſt die 
Zahl des exportieretn Lebendviehs aus Polen nur gering. 
Die Jahresproduktion an Lebendvieh überſteigt in Deutſch⸗ 
land 16 Millionen Stück. Der Export aus Polen an Lebend⸗ 
vieh betrug zu Zeiten der höchſten Entwicklung nur 800 000 
Stück jährlich. N 
Dieſe Feſtſtellungen find ein Beweis dafür, wie ſorg⸗ 
fältig die Perſpektiven der Konkurrenz polniſcher landwirt⸗ 
ſchaftlicher Betriebe in Deutſchland gemeſſen werden müſſen. 
wenn man dem polniſchen Export nicht einen Wert beimeſſen 
will, der nicht der Wirklichkeit entſpricht und wegen der Ren⸗ 
tabilität der deutſchen landwirtſchaftlichen Pröduktion Be⸗ 
fürchtungen hervorruft.“ — 

Bei ernſthafter Prüfung des geſamten Fragenkomplexes 
beweiſen dieſe Feſtſtellungen leider herzlich wenig. Gewiß 
würde die deutſche Landwirtſchaft zu einer Einigung bereit 
ſein, wenn die Gewähr dafür beſtände, daß wirklich 
nur der polniſche Produktionsüberſchuß für 
die Ausfuhr in Frage käme. Aber das Beiſpiel des Herbſtes 
1926 — als die polniſche Landwirtſchaft die Möglichkeit hatte, 
ihre Ernte günſtig im Ausland abzuſetzen und dieſe Mög⸗ 
lichkeit fo im Übermaß ausnutzte, daß der daraufhin not⸗ 
wendig gewordene Getreideimport im Frühjahr 1927 die 
polniſche Handelsbilanz kataſtrophal beeinflußte — zeigt 
deutlich, wie groß die Gefahr des polniſchen Mengen⸗ 
angebotes auf dem deutſchen Markt und zugleich der 
Komplikation des geſamten mitteleuropät- 
iden Marktes landmirtſchaftlicher Produkte überhaupt 


iit. Hier wird man einen nüchternen Vertragspartner nicht 


durch Zahlen über vergangene Dinge, fondern nur durch 

icherheiten für die Zukunft bekehren können. Greifbare 
Sicherheiten vor der Manipulation der Umſchichtung der 
polnischen landwirtſchaftlichen Produkte auf den deutſchen 
Markt (die hohen Preiſe locken!) und des ruſſiſchen, rumäni⸗ 
ſchen und ungariſchen Überſchuſſes auf den frachtgünſtigeren 
volniſchen Markt hat aber bisher weder die polniſche Geſetz⸗ 
ſchuffen noch die Rede des Landwirtſchaftsminiſters ge⸗ 

n. 


N Doch nun zu einem anderen Punkt der Ausführungen 
de ,abytowftis. Die freie Einfuhr volniſcher land⸗ 
wirtidaftlider Produkte fordert er als Kompenſation 
für die „Expanſfon der deutſchen Induftrie in 
Polen, Dieſes Schlagwort, das ſchon vorher recht wenig 
zen Grundlagen hatte, wirkt noch unwirklicher im Zu⸗ 
die bang mit der Tatſache, daß gerade in dieſen Tagen 
a Verordnung über die Jollvaloriſierung veröffentlicht 
* . 

Jm einzelnen werden vier verſchiedene Waren⸗ 
gruppen neu gebildet. Die erſte, die nur etwa ein 
ie der Poſitionen des polniſchen Zolltarifs umfaßt, er- 
halt volle Zollaufwertung auf den Golözlotyſtand und unter⸗ 
liegt auch weiterhin der Reglementierung und Kontingentſe⸗ 


fätze. 


Wer die Hinefifhe Mauer niederreißen will, 
der ſtimmt am 4. und 11. März 


für die Liſte 18 


und wirbt ihr ſchon heute neue Anhänger! 


* * 
* 


Die Deutſche Vereinigung hat ſchon im alten 
Sejm und Senat konſequent für die Aufhebung 
der hohen Paßgebühren gekämpft. 


rung der Einfuhr. Dazu gehören von Waren, die im deut⸗ 
ſchen Export eine Rolle ſpielen, eine ganze Anzahl chemi⸗ 
ſcher und pharmazeutiſcher Produkte, ferner Automobile, 
Motorräder, Weine, feinere Porzellanwaren, Spiegelglas, 
Silberwaren, Klaviere und auch einzelne Erzeugniſſe der 
Textilbranche ſowie Galanterie⸗ und Spielwaren. Eine 
ganze Anzahl dieſer Poſitionen iſt offenbar nur deshalb ſo 
hoch geſetzt worden, weil man polniſcherſeits vorausſieht, 
daß die deutſchen Unterhändler ſpeziell für dieſe Waren 
ſtarke Zollermäßigungen fordern müſſen, und weil man dieſe 
Ermäßigungen dann als beſonderes Entgegenkommen ge⸗ 
wertet wiſſen will. i 

Die zweite Gruppe erhält gleichfalls  72pruzentige 
Zollaufwertung, aber keine Kontingentierung. 

Die dritte Gruppe dagegen erhält Zollaufwertung 
nur um 30 Prozent (ohne Kontingentsbeſchränkung), das 
heißt nur bis zu etwa 75 Prozent der einſtigen Goldztoty⸗ 


gar zen Zollgebühren können aber doch auch 

v 

waren. Dieſe dritte Gruppe umfaßt über 70 Prozent aller 
polniſchen Zolltarifpoſitionen. Grint Bey ; 

Die vierte Gruppe, die vor allem die Volksnahrungs⸗ 
mittel wie Reis, Heringe, Kakao, Koffee uſw. ſowie Bedarfs⸗ 
gegenſtände des polniſchen Bauer, wie Sicheln, Senſen, 
Düngemittel uſw. umfaßt, behält die bisherigen Zoll 
ſätze ohne Aufwertung. E 

Ohne Rückſicht auf die Beſtimmungen des zukünftigen 
Handelsvertrages werden deutſche Induſtrieerzeugniſſe alſo 
fiir alle Zukunft mit einem — bis auf die Gruppe IV — 
neuerlich um 72 bzw. 30 Prozent erhöhten Zollſatz belegt. 

Von einer „Expanſion“ der deutſchen Induſtrie 
kann deshalb ſchon gar keine Rede fein. Sollte ein 
Handelsvertrag trotz dieſer neuen Erſchwerungen zuſtande 
kommen, ſo werden die wenigen deutſchen Induſtriezweige, 
deren Erzeugniſſe in Polen noch nicht hergeſtellt werden, 
in Polen ein durch hohe Zölle ſehr einge⸗ 
ſchränktes er finden. Eine deutſche Sons 
kurrenz für die in Polen beſtehende Induſtrie war ſchon 
vorher erſchwert, wird aber durch die neuerliche Zollerhöhung 
größtenteils unmöglich. ee 

Auch ſolche Zweige der deutſchen Induſtrie, die vorläufig 
noch verſuchen werden, ein Geſchäft in Polen zu machen, 


dürften in wenigen Jahren hier ausgeſchaltet ſein. Sollte 


es Polen nämlich gelingen, ausländiſches Kapital 
hereinzuziehen, dann wird jede einigermaßen umfidtia’ ges 
leitete Neugründung in Polen in der Lage ſein, die 
durch die hohen Zölle eingeengten deutſchen Induſtrie⸗ 
produkte in kurzer Zeit vom Inlandsmarkt zu verdrängen. 

Angeſichts dieſer Sachlage fordert der 


Landwirtſchaftsminiſter „Kompenſationen“. 


Im übrigen iſt ſich ein großer Teil der deutſchen Induſtrie 
über die Beſchränktheit des polniſchen Abſatzmarktes voll⸗ 
ſtändig im klaren. Man hat es in Deutſchland noch nicht 
vergeſſen daß weit über 100 Millionen Goldmark Waren⸗ 
kredite bei der Inflation des Jahres 1925 einfach verloren 
gingen, und die Remſcheidter Werkzeuginduſtrie 
hat unlängſt in der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Zeitung“ ihre 
völlige Unintereſſiertheit am polniſchen Geſchäft — eben aus 
Gründen mangelnder Kreditfähigkeit des Käufers — offen 
erklärt. 

Auf den bisher beliebten Wegen wird es alſo nach menſch⸗ 
licher Vorausſicht kaum zu einer Verſtändigung kom⸗ 
men. Keine Zahlennachweiſe tragen dazu bei, keine Drohun⸗ 
gen und keine Lockungen. Hüben wie drüben wird man wie 
Fauſt „zu den Müttern“ herabſteigen, wird die Quellen auf⸗ 
ſuchen müſſen, aus denen alles Wirtſchaftselend, aller Zank 
und Streit zwiſchen den beiden größten Nationen Mittel⸗ 
europas hervorbricht. Dieſe Quellen aber, die man nicht 
durch vieldeutige ſtatiſtiſche Zahlenreihen verdecken kann, ent⸗ 
ſpringen einem Boden, auf dem die Saat der Ethik, der 

rtung des Lebens⸗ und Eigentumsrechtes und der 
Würdigung des Mitmenſchen ihre der Menſchheit fo fremd 
gewordenen Blüten treibt. 


Droht ein tſchechiſcher Zollkrieg? 


Wie aus Prag gedrahtet wird, begegnet das polniſche Valo⸗ 
riſierungsprojekt in der Tſchechoſlowakei bei der 
ſtändig ſteigenden Paſſivität des tſchechoſlowakiſchen Außen⸗ 
handels mit Polen dem heftigen Proteſt. Man betrachtet 
dort das Vorgehen der polniſchen ee ree als eine Be r= 
letzung des polniſch⸗tſchechiſchen Handels⸗ 


vertrages und fordert, daß die tſchechoflowakiſche Regie⸗ 


rung in Warſchau ausdrücklich Proteſt erhebe. Es erheben 
ſich auch Stimmen, nötigenfalls gegen Polen einen Zoll⸗ 
krieg mit allen ſeinen Konſequenzen durchzuführen. 


Einzelne dieſer Erhöhungen gegenüber. den zuletzt 
| | 4 och faſt ſchon prohi⸗ 
wirken, fo z. B. bei gewiſſen Pofittonen für Leder⸗ 


Bromberg, Donnerstag den 16. Februar 1928. 


Y 


aus London berichtet wird, 
Asgquith gente morgen 8 Uhr geſtorben. 


vnn Keudell erſchienen waren. 


52. Jahrg. 
Asquith + | 


Berlin, 15. Februar. (Eigene Drahtmeldung.) Wie 
it Lord Oxford and 


Lord Oxford iſt der letzte engliſche Großliberale aus der 
Schule Gladſtones. An ihm verliert England den neben 
Lloyd George bedeutendſten Vertreter des Liberalismus. 
1892 von Gladſtone als Innenminiſter ins Kabinett berufen, 
machte Asquith durch die Schaffung eines Arbeiterverſiche⸗ 
rungsgeſetzes viel von ſich reden, das aber dann an dem 
Widerſtand des Oberhauſes ſcheiterte. 13 Jahre ſpäter wurde 
er zum Schatzkanzler ernannt und drei Jahre darauf zum 
Vorſitzenden der Liberalen Partei gewählt. 
bis 1916 ſtand Asquith an der Spitze des Kabinetts; der 
Ausbruch des Weltkrieges bedeutete für den kühlen und vor⸗ 


nehmen Premier eine Überraſchung, mit der er nicht ge⸗ 


rechnet hatte. 1925 wurde Asquith vom König ins Ober⸗ 
haus berufen, wobei er den Titel Earl of Oxford and 
Asgquith erhielt. 


Sas deutſche Reichsſchulgeſetz gescheitert. 


Berlin, 15. Februar. (Eigene Drabtmeldung.) Der 
Interfraktionelle Ausſchuß der Regierungsparteien, der das 
Reichsſchulgeſetz zu bearbeiten hat, trat heute vor⸗ 
mittag um 10½ Uhr zu einer Sitzung zuſammen, zu der 
auch Vizekanzler Dr. Hergt und Reichsinnenminiſter 
Die Sitzung war ſehr 
kurz und wurde bald wieder aufgehoben. Offentlich wurde 
mitgeteilt, daß die Verhandlungen über das Reichsſchul⸗ 


geſetz geſcheitert ſeien. 


Bromberg — Bydgoſzez. 
Ein neuer Prozeß gegen die „Deut ſche Rundſchau“ 


Bromberg, 14. Februar. Der Kampf, den die Deutſche 
Rundſchau“ ſeit dem Jahre 1926 wegen der im Titel und 
auch im Zeichnungsvermerk angegebenen Ortsbezeichnung 
derer ſtatt Bydgoſzez durch Vermittlung der Brom⸗ 
erger Sinntsammaltimat mit den Verwaltungsbehörden 
führt, wurde heute durch einen neuen Prozeß wieder auf⸗ 
gewärmt, der gegen den verantwortlichen Schriftleiter 
unſeres Blattes Johannes Kruſe jetzt ſchon zum fünften 
Mal in dieſer Materie angeſtrengt worden war. Gegen 
den Freiſpruch des Preſſegerichts, der am 10. Dezember er⸗ 
folgte, hatte der Staatsanwalt Berufung eingelegt, und ſo 

wurde in dieſer Sache heute nochmals, diesmal vor der 
Strafkammer des Bezirksgerichts verhandelt. 


Der Angeklagte Kruſe berief ſich zu ſeiner Verteidigung 


auf die in den bisherigen analogen Prozeſſen gemachten 
Feſtſtellungen, insbeſondere darauf, daß es internationaler 
Brauch ſei, die Ortsbezeichnung in der Sprache anzugeben. 
in der die betreffende Zeitung erſcheint, ein Brauch, der im 
Laufe der Jahre zu einem internationalen Geſetz geworden 
iſt und beantragte ſeine Freiſprechung. Der Staatsanwalt 
ging auf dieſe Ausführungen nicht näher ein, beſchränkte ſich 
vielmehr auf den Antrag, den Angeklagten mit 30 Zloty 
Gelditrafe zu helegen, mit dem Hinweis darauf, daß 
das Preſſegeſetz die Bezeichnung des Ortes fordere, daß in 
Polen aber der Ort Bromberg unbekannt ſei. Auf den 
Einwand des Angeklagten, daß der Staatsanwalt durch 
ſeinen Strafantrag nicht mehr und nicht weniger fordere, 
als eine Korrektur der in dieſer Sache bereits rechtskräftig 
ergangenen Urteile herbeizuführen, meinte der Vertreter 
der Anklage, daß dies in ſein Belieben geſtellt ſei. . 
Hinweis auf den Art. 88 des Preſſegeſetzes, nach welchem 
die Entſcheidung des Preſſegerichts auf die gegen ein Straf⸗ 
mandat eingelegte Berufung endgültig ſei und der Anfech⸗ 
tung nicht unterliege, ſtellte der Angeklagte den Antrag, die 
Berufung des Staatsanwalts zu verwerfen. 
Nach einer kurzen Beratung machte ſich das Gericht die 
in den bisherigen freiſprechenden Urteilen angeführten Be⸗ 
pee zu eigen und fällte ein freiſprechendes 
eil. 


Kardinal Hlond in Berlin. 


eet Februar. (PA T.) Geſtern früh 7% Uhr 
iſt der Primas von Polen Kardinal Dr. Hlond hier ein⸗ 
getroffen. Auf dem Bahnhof wurde er vom apoſtoliſchen 
Nuntius Erzbiſchof Pacelli, vom polniſchen Geſandten 
in Berlin Olfzowſki, der mit ſämtlichen Mitgliedern 
der Geſandtſchaft erſchienen war, ſowie von Vertretern des 
Dominikanerordens begrüßt. Der Kardinal begab ſich vom 
Bahnhof in das Dominikanerkloſter, wo er Wohnung nahm. 
Nach dem Gottesdienſt in der Hedwigkirche, in deſſen Ver⸗ 
lauf deutſche und polniſche Lieder geſungen wurden, wurde 
der Kardinal vom Nuntius Pacelli empfangen. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr begab ſich der Kardinal in die polniſche Ge⸗ 
ſandtſchaft, um dem Geſandten Olſzowſki und deſſen 
Gattin einen Beſuch abzuſtatten. In den Sälen der Ge⸗ 
ſandtſchaft empfing er eine Reihe von Delegationen, deren 

ührer der poluiſche Landtagsabgeordnete Pfarrer 

limas und der Abg. Baczewſki waren, ferner eine 
Delegation des polniſchen Fürſorgevereins in Berlin, pol⸗ 
niſche Preſſevertreter, Mitglieder der polniihen Gefandt⸗ 
Haft, den Generalkonſul Zielinſki den Vizekonſul u. a. 
Abends veranſtaltete der Geſandte Olſzowſki zu Ehren des 


Gaſtes ein 
Feſteſſen, 


an dem außer dem Primas der apoſtoliſche Nuntius Pa⸗ 
celli, der franzöſiſche Botſchafter de Margerie, der 
Vorſitzende der Zentrumspartei v. Guérard, der ehemalige 
Reichskanzler Wirth, das Vorſtandsmitglied der Zen⸗ 
trumspereinigung Prälat Greibert, die Gattin des 
Reichsaußenminiſters Streſemann, das Mitglied der 
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franzoſiſchen Botſchaft Prof. Heſnard, Minister Körner 
und eine Reihe von Perſonen der Berliner diplomaliſchen 
Welt teilnahmen. x 7 


14. Februar. (Eigene Drahtmeldung.) Rare 


ein, 
hat heute früh 8 Uhr Berlin vom Bahnhof 


Be 
ital Hlon 
Zoologiſcher 
den Kardinal der Prior des Dominikanerkloſters. Am 
Bahuſteig hatte ſich eingefunden der polniſche Gefandte und 
der polniſche Generalkonſul mit ihrem Perſonal. Der Kar⸗ 
dinal begibt ſich von Berlin nach Breslau, wo er heute 
in den frühen Nachmittagsſtunden dem Fürſtbiſchof Dr. 
Bertram einen Beſuch abſtatten wird. 


a los 
Reiſebericht des Kardinalprimas. 


„Während feines Berliner Aufenthaltes gewährte der 
Primas von Polen, Kardinal Hlond, dem Vertreter des 
zAurſer Poznanſki“ eine Unterredung, über die das ges 
nannte Blatt u. a. berichtet: ’ ? 
Sie wollen über meine Reiſe in Deutſchland etwas 
erfahren, und ich antworte Ihnen gern. In Rom fragte 
mich der deutſche Botſchafter beim Vatikan Herr von 
‘Bergen, ob ich auf meiner Reiſe durch Deutſchland 
amtlich begrüßt und empfangen ſein wolle. ch ants 
wortete ihm, daß meine apes einen kirchlich⸗ privaten 
Charakter haben ſoll und daß ich für jeden offiziellen Emp⸗ 
fang danke. Trotzdem wurde ich in ganz Deutſchland 
überall dort, wo ich mit Behörden zuſammenkam, unge⸗ 
wöhnlich feſtlich und mit großer Achtung emp⸗ 
fangen: In Deutſchland beſuchte ich die Häuſer der 
Saleſianer, von denen ich viele ſelbſt gegründet habe, da ich 
der Provinzial dieſes Ordens war. In ¿ 


München 


bereitete mir Kardinal Faulhaber einen herzlichen 
Empfang. Obgleich dies der Etikette und dem Herkommen 
widerſpricht, war der Münchener Kardinal zu meinem Emp⸗ 
fang auf dem Bahnhof erſchienen, und er war auch bei 
meiner Abreiſe auf dem Bahnhof anweſend. Er bot mir 
gaſtfreundlich eine Wohnung in feinem Palais an; aber ich 
mußte danken da ich mich bei den Saleſianern angemeldet 
batte. Von München fuhr ich nach Regensburg und 
von dort nach Ensdorf in der Oberpfalz, wo ſich eine 
große Niederlaſſung der Saleftaner befindet, die ich gegrün⸗ 
det habe. Dann begab ich mich über Würzburg nach 
N Trier, > ; 
wo ich den vergangenen Freitag verbrachte. Gu der Nacht 
zum Sonnabend wurde dieſe Gegend von einem ſchweren 
Sturm betroffen. Morgens, als wir im Auto nach der 
nächſten Eiſenbahuſtation fuhren — die Nacht verbrachte ich 
bei den Saleſianiern in der Nähe von Trier — fanden wir 
den Weg durch geſtürzte Bäume vollſtändig verlegt die in 
dex Nacht der Sturm niedergelegt hatte. Wir mußten ums 
kehren und mit dem Auto direkt nach 


Köln 


‚fahren, wo man uns auf dem Bahnhof erwartete. In Köln 
wurde ich von dem polniſchen Generalkonſul und dem Re⸗ 
gierungspräſidenten der Rheinprovinz empfangen. Den 
Kardinal Schulte konnte ich nicht beſuchen, da er ſehr 
ch wer erkrankt ijt; ſeit ſeinem letzten Herzaufall vor 
zehn Tagen iſt er ſo ſchwach, daß die Arzte ihm jeden 
mpfang von Beſuchern verboten haben. Den geſt rigen 
Sountag verbrachte ich in 5 


Eſſen, 


holniſche Konſul Brodzki empfing. 
Saleſianerhauſes verjammelten ſich nach⸗ 


wo mich der 

Im Hofe des 
y ms große 
‚aroßer Freude. Als fie erfuhren, daß ich in Eſſen fet und 
bei den Saleſianern wohne, begannen wirklich 


fagten dahin. Obgleich die Feier für den Nachmitkag 


> 


angeſagt war, warteten meine Landsleute ſchon vom frühen 
Morgen an auf mich. Ich richtete an ſie eine längere An⸗ 
ſprache und exteilte ihnen den Segen. Abends wurde ich 
F von Eſſen empfangen und heute bin 
j er: 
Auf die Brag, welche Eindrücke der Kardinal von der 
. dl durch Deutſchland mitnahm, antwortete Dr. 
ond: ‘ i EEE EN: 
Vor allem bemerke ich und ſtelle feit eine große Ent⸗ 
wicklung des Katholizismus. Trotz der kommu⸗ 
niſtiſchen und ſozialiſtiſchen Propaganda verwurzelt ſich in 
Deutſchland der Katholizismus ſehr kräftig. Von den Polen 
im Rheinland und Weſtphalen kann ich ſagen, daß ſie eine 
1 ht und entſchiedene Stütze der katholiſchen Kirche 
nd.“ 


Und das Verhältnis der deutſchen Katholiken 


In Polen? fragte der Intervienment 


A — fo erklärte der Kardinal — 
großen Sympathiebeweiſen. Y Süd⸗ und Weſt⸗ 
deutſchland beſtehen ſtarke Tendenzen zur Verſtändigung. Der 
gemeinſame Glaube muß cir feſtes Bindemittel fein.“ 
Damit ſchloß die Unterredung, da der Kardinal ſich nach 
dem Tagesprogramm zum Suffraganbiſchof Deitmer be⸗ 


„Überall begegnete ich 


geben wollte. : 


x 


ſich durch das polniſche Radio mit den polniſchen Staats⸗ 


6% 


- bürgern in Verbindung feßen wird, um übe 


Radio als Barlamentseriah. 


(Von unſerem Warfchaner Berichterſtatter.) 


Warſchau, 15. Februar. Am Montag hielt . 
Bartel vor dem Mikrophon der Polſka Agencia 
Telegrafiezna eine Rede, die in Wirklichkeit ein regel⸗ 
rechtes Regierungsexpoſée darſtellt. Die Rede des Vize⸗ 
premiers leitete eine neue Einrichtung ein. Der Vize: 
premier kündigt an, daß er ungefähr zweimal im Monate 


r die durch⸗ 


geführten Arbeiten und über die Arbeitspläue der Regie⸗ 


Luer elektroteehnisehen 
| Materialien is: Verirauenssache. 


Nur erstklassiges Material schützt den Besitzer einer 
elektrischen Anlage vor Verlusten infolge Brandgefahr, 
nunndtigem Stromverbrauch und vorzeitigem Verschleiss. 


Pi 


rung für die nächſte Zukunft in eigener Perfon Mitteilun⸗ 
gen zu machen. Er wies in dieſer ſeiner erſten Radiorede 
uU. a. auch auf die Arbeiten der Regierung am Budget 
für das Wirtſchaftsjahr 1928/29 hin. 

„Das gewöhnliche Budget — führte der Vize⸗ 
premier aus — umfaßt etwa 2% Milliarden an Aus⸗ 
e die Einnahmen werden etwas höher fein, fo daß das 

aldo jedenfalls poſitiv ſein wird. Jo ee mit dem 
vorigen Jahre iit das Staatsbudgek um eine halbe 
Milliarde höher. Das außergewöhnliche Bud» 
get umfaßt über 100 Millionen Zloty und iſt aus⸗ 
ſchließlich für Quveftitionen beſtimmt. Mit Hilfe dieſes 


arten aus verlaſſen. Zum Bahnhof begleitete 


faſt in jeder Wahlverſammlung eine Niederlage. 


Maſſen polniſcher Vereine mit 


Die weſtfäliſchen Polen empfingen mich mit ‚ aber daß wir unſere frühere Hau pt itadt Wilna durch 


* Wa {1=. 


fein. > 2 


Budgets werden wir beef. cheinlich imſtande ſein, die 
eben re kee Olen gänzlich zu ligui⸗ 


e re n.“ 
Weiter gab der Vizepremier einen Überblick über die 
Baupläne der Regierung. In Warf werden 


außer dem im Bau befindlichen Gebäude des Unterrichts⸗ 


miniſteriums folgende Gebäude errichtet werden: ein Ge⸗ 
bäude für das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, je 
ein Gebäude für das Außenminiſterium, die wirtſchaftliche 
Landesbank und die Natlonalbibliothek, deren Gründung in 
einer der letzten Sitzungen des Miniſterrates beſchloſſen 
wurde. Von weiteren Plänen erwähnte der Vizepremier 
den Bau eines Wojewodſchaftsgebäudes in Warſchau, eines 
großen Gebäudes für die ſtaatlichen Druckereien in War⸗ 
ſchau, eines Inſtituts für das öffentliche Erziehungsweſen, 
einer Reihe von Gebäuden für Univeriitätsanffalten in 
Warſchau, Wilna, Lemberg und Krakau, ſowie einer Reihe 
a Staroſteien und von Gymnaſien in den öſtlichen Pros 
vinzen. 8 


Jan Brejiti auf der Wahlreiſe. 


Thorn, 14. Februar. Unſer „alter Freund“, der ehe⸗ 
malige pommerelliſche Wojewode Jan Breifti, der 
im Prozeß Scherff und in verſchiedenen Prozeſſen gegen 
die „Deutſche Rundſchau“ eine wenig glückliche Rolle ſpielte, 
kandidiert in allen drei pommerelliſchen Wahlbezirken als 
Vertreter der Wirtſchaftlichen Vereinigung, 7 “pat 

D 
man thn in Dirſchau ausgepfiffen, und in Leſſen riefen 
ſeine Gegner einen ſolchen Sturm des Proteſtes hervor, daß 

err Brejiti fliehen mußte. Wie man hört, iſt der vom 

gli? geplagte Mann infolge feiner Mißerfolge fo 
niedergedrückt, daß ex fic) nicht länger mehr mit der Wahl⸗ 
agitation befaſſen will. 


Nicht Warſchan — ſondern Mosla. 


Warſchan, 14. Februar. (Eigene Meldung.) Das Preſſe⸗ 
bureau der Sowjetgeſandtſchaft in Warſchau verfandte an 
die Warſchauer Preſſe eine Erklärung, in der es heißt: 

„In Anbetracht deſſen, daß in den letzten Tagen in 
einigen Blättern Nachrichten erſchienen ſind, als ob zwiſchen 
dem Sowjetverbande und der polniſchen Republik ein Ein⸗ 
vernehmen bezüglich der Verlegung der 
Handelsvertragsverchandlungen nach Ware 
ſchau erzielt worden ſei, und als ob daher die Ankunft 
einer Somjetdelegation in Polen erwartet werde, iſt das 
Preſſebureau der Sowjetgeſandtſchaft in Polen ermächtigt, 
kategoriſch feſtzuſtellen, daß die obigen Informatio⸗ 
nen der Wirklichkeit nicht entſprechen.“ 

2 UREN TDG ok 


„Wilna, die Etadt unſerer Ahnen.“ 


Anläßlich des zehnjährigen Staatsgeburtstages Litauens 
am 16. Februar hat der Staatspräſtident Smetona 
einen Ne an das litauiſche Volk erlaffen, in dem (s 
u. a. z 

Am 16 Februar 1928 tit ein Dezennium vergangen, feit 
dem Tage, an dem das litauiſche Volk nach langer Fremdherr⸗ 
ſchaft wieder in die europälſche Völkergemeinſchaft einge⸗ 
treten iſt. Schwer war der Leidensweg des litauiſchen 
Volkes unter dem Joch der Fremdoͤherrſchaft. y 

Der zehnte Jahrestag der Auferſtehung Litauens muß 
in zweckvoller Weiſe und in ernſter Freude gefeiert werden, 
denn noch iſt unſer Feſttag von ſchwarzen Wolken über⸗ 


ſchattet. 


Wilna, die Stadt unſerer Ahnen, it uns ac 
mmen worden. und es iſt unſer ſehnlichſter Wunſch eines 
roßlitauens noch immer nicht erfüllt. Wir hoffen 


Einigkeit wieder gewinnen werden. r 


„Der Staatspräſident endigt dann mit einem Aufruf zur 


Einigkeit und betont, nur die Einigkeit des litauiſchen 
Volkes wird die Grundlage zur Unabhängigkeit Litauens 


Frankreich vor den Wahlen. 

Paris, im Februar. Ahnlich wie in Polen, verſchärft 
ſich auch in Frankreich im Hinblick auf die bevorſtehenden 
Wahlen der politiſche Kampf immer mehr. Die einzelnen 
Parteien rüſten zum Kampf, der ſich Ende April abſpielen 
ſoll und konzentrieren ihre Kräfte vor der bevorſtehenden 
Schlacht. Im Zuſammenhange damit erſcheint es angezeigt, 
eine kurze Überfiht über die franzöſiſchen Parteien und die 
politiſchen Lager zu geben. Schematiſch ſtellt ſich die Sache 
folgendermaßen dar. ; 

3 A. Rechte: 


I. Außerſte Rechte: 


1. Royaliſten (Leon Daudet) Anhänger der Monarchie, 
2. Faſziſten (Georges Valois). ~~ : 
II. Gemäßigte Rechte (der ſogenannte Nationalblod): 

1. Republikaniſche Föderation (8%: Marin, General 
Caſtelnau, Taittinger), 2. Demokratiſche Alliance (Ratier, 
Barhou und Bofanomäti). E 


B. Zentrum: ar 
J. Die „National“⸗Radikalen (Franklin⸗Bouillon). 
: 2 C. Linke: > : 
J. Bürgerliche Linke: a 
1. Radikale (Dalagier, Herttot, Caillaux), 2. Soziale 
Republikaner (Painlevé, Briand), Zu. 
II. Arbeiter⸗ Linke: 
1. Sozialiſten (Blum, Paul Boncout, Auriol), 2. Kom: 
muniſten (Cabin, Vaillant⸗Couturier). 5 
Die äußere monarchiſtiſch⸗faſziſtiſche Rechte bilden zwei 
Gruppierungen: die royaliſtiſche Action Fraugaiſe, deren 
Führer L. Daudet Frankreich einen Kö 
die fafatitifche „Faiſceau“, deſſen Chef G. vis den Faſzis⸗ 
mus nach italieniſchem Muſter anſtrebt. Bedeutend frled⸗ 
licher im Programm und in der Tonart 55 die Gemäßigte 
Rechte, der ſogenannte Nationalblock, ſozial⸗reaktionär, doch 
politiſch etwas fortſchrittlich, da fie den Parlamentarismus 
und die politiſche Demokratie anerkennt. 
heben daß den rechten Flügel des Nationalblocks die ſoge⸗ 
nannte republikaniſche Föderation bildet, in deren Reihen 


geben will, ſowie 


fid) viele Klerikale befinden, während der linke Flügel des 


Blocks von der ſogenannten demokratiſchen Alliance gebildet 
wird, die in ſozialer Hinſicht fait ebenſo reaktionär ijt wie 
die Föderation, jedoch weltlich iſt und mit dem Klerikalis⸗ 


den Einbau von 


6775 Lehrer, 8800 


s iſt hervorzu⸗ 


Man verlange daher bei 


Siemens-S0 


achte 


für Deine Gesundheit 
99 B h 0 M A L 2 > ist das beste Nähr- 


und Kráftigungsmittel für Kinder und Erwachsene. 
Erháltlich in allen Apotheken und Drogerien. 


in nichts gemein hat. Der Alliance ſteht Poincaré ideell 
nahe. 

Im Zentrum befindet ſich eine neue Partei der ſoge⸗ 
nannten „Nationalen Radikalen“ mit Henry Franklin⸗ 
Bouillon an der Spitze. Dieſe Partei entſtand aus der 
Spaltung des rechten Flügels der radikalen Partei, die zu 
den Wahlen mit dem Nationalblock ſchreiten wollte, was 
Franklin⸗Bouillon eine ſtreuge Verurteilung von ſeiten faſt 
der ganzen Partei einbrachte und ihn zwang, zuſammen 
mit einigen Anhängern ſeiner Partei den Rücken zu kehren. 


Das Blutregiment in Rußland. 


Mio stan, 15. Februar. (Eigene Drahtmeldung.] Aus 
Anlaß ihres zehnjährigen Beſtehens hat geſtern die „Tſcheka 
einen Bericht über ihre Tätigkeit veröffentlicht. aus dem 
hervorgeht, daß von Dezember 1917 bis zum September 1921 
genau 1766118 Perſonen erſchoſſen worden find, darunter 
Arzte, 355250 Perſonen der Jutelligenz. 
* a sich, 192 350 Arbeiter, 815200 Bauern und 1243 
eiſtliche. x : 

Rechnet man zu dieſer offiziellen Liſte der Opfer 
der Tſcheriſwitſchaika die ungeheure Zahl der Perſonen hin⸗ 
zu, die von der Tſcheka in dieſem Zeitraum ohne Urteil um⸗ 
gebracht wurden, ſo ſind der Blutherrſchaft der Tſcheriſwi⸗ 
iſchaika in dieſen vier Jahren über 3 Millionen Per: 
ſonen zum Opfer gefallen. Im Laufe des Weltkrieges 
batte Rußland an Toten 1118000 Mann verloren, alſo etwa 
drei Mal weniger, als in den letzten Friedensjahren. 


Gin moderner Cäſar in Nicaragua. 


Seit Jahresfriſt fist die amerikauiſche Marine in Stärke 
von 25000 Mann im Bergland von Nicaragua und ſchlägt 
ſich mit den Truppen des Generals San dino herum. 
Trotz ihrer modernen Waffen kann ſie das kleine Häuflein 
von tauſend Mann nicht niederkämpfen. Man muß die 
Hartnäckigkeit und Ausdauer der „Inſurgenten“ bewun⸗ 
dern und vor allem ihrem Führer Sandino, der Seele des 
Widerſtandes, Achtung zollen. Dieſer jüncite unter allen 
Oberbefehlshabern it zwar erſt achtundzwanzig 
Jahre alt, hat aber eine harte Schule durchgemacht und 
beſitzt in hervorragender Weiſe alle Eigenſchaften eines 

ührers im Guerillakriege. Seine Feuertaufe erhielt 
Sandino als Barteigá des Generals Pancho Villa im 


Kampfe gegen die meri anche Regierung. Dann arbeitete 


er eine Zeitlang in den Minen von Nicaragua und wußte 
fis unter den farbigen Arbeitern einen ſtarken Anhang zu 
ichern. Als die Liberalen unter General Moncada gegen 
den Diktator Diaz kämpften, ſchloß fic) ihnen Sandino mit 
fünfhundert Mann an. Moncadas Widerſtand war infolge 
des amerikaniſchen Eingriffs nur von kurzer Dauer. Wäh⸗ 
rend ſich ſeine Armee zerſtreute, hielten jedoch die Anhänger 
Sandinos zuſammen und führten den Kampf fort. Allmäh⸗ 
lich ſammelten ſich noch einige hundert Liberale unter 


Sandinos Fahne, und er hatte auch das Glück, mehrere 


hundert Gewehre zu finden, die von Moncada vergraben 
worden waren. Seine mexikaniſchen Freunde unterſtützten 
ihn mit Maſchinengewehren und Munition. Sandino wird 


vom Oberbefehlshaber der amerikaniſchen Truppen als 
ein moderner Cäſar bezeichnet, der lieber der erſte 
Mann unter tauſend „Banditen“ als der zweite in Nica⸗ 


ragua fein will. Sein perſönlicher Einfluß auf ſeine Ans 
hänger iſt unbeſchränkt, ſo daß ſie alles für ihn tun. 
Seine kleine Truppe ſoll er ſo ſtraff in Zucht halten, daß 
die aus allen möglichen Elementen e Schar 
als muſtergültig bezeichnet werden kann. So dürfte noch 
mancher Amerikaner ins Gras beißen müſſen, ehe Sandino 
unterliegen wird. ña : 


Die Plantage des engliſchen Vizetonfuls, 


Die Sg in Nicaragua hat eine neue, kaum erware 
tete Wendung genommen. Die in Nicaragua anſäſſigen 
Engländer haben an die Amerikaner die Bitte um 
Schutz des ſengliſchen Eigentums durch die ameri⸗ 
kaniſchen Marinekruppen gerichtet, die in der ganzen eng⸗ 
liſchen Preſſe bisher als Eindringlinge verſchrieen waren. 
Die engliſch⸗amerikaniſche Zuſammenarbeit iit dadurch 
zuſtande gekommen, daß die Truppen des Freiheitskämpfers 
Generals Sandino neben anderen Plantagen auch eine 
Kaffeeplantage beſetzt haben, die dem engliſchen Vige⸗ 
konſul Potter in Matagalpa gehört. Auf die Bitte 
dieſes Vizekonſuls hat der engliſche Geſchäftsträ⸗ 
er in Nicaragua ſich mit dem amerikaniſchen 
eſandten Eberhard in Verbindung geſetzt, um, wie 
Reuter meldet „die notwendigen Schritte zum Schutze des 
Lebens und Eigentums von Engländern in dieſem reichen 
Kaffeebezirk“ zu unternehmen. 155 


kundſchau des Staatsbürgers 


i ; - Umfagitener. 

Bis zum 18.5. M. müſſen die Selbſteinſchätzungs⸗ 
erklärungen zur Umſatzſteuer bei den zuſtändigen Finauz⸗ 
ämtern eingereicht werden. 


elektrischen Installationen 


uckort-Materia 


auf 


2. Blatt. 


Deutſche Rundfhau. 


Nr. 38. 


Bromberg, Donnerstag den 16. Februar 1928. 


Pommerellen. 


15. Februar. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Der letzte Termin zur Abgabe der Erklärung über 
den im Jahre 1927 erzielten Umſatz iſt der 18. Februar. Es 
fet daran erinnert, daß für die zur 1. und 2. Handels-, fo: 
wie zur 1.—5. Induſtriekategorie Gehörigen die unbedingte 
Verpflichtung beſteht, die vorgeſchriebene Friſt innezuhalten. 
ec empfiehlt ſich auch den nicht zur Einreichung der 

rklärungen Verpflichteten, die Deklarationen abzugeben. * 

Neuwahlen für den Eiſenbahndirektionsrat in Danzig 
hat der Verkehrsminiſter angeordnet, da die zweite Kadenz 
der Mitglieder abläuft. Die Wahlen finden für einen drei⸗ 
jährigen Zeitraum ſtatt und müſſen bis zum 1. März be⸗ 
endet fein. Die Wofewodſchaften Pommerellen 
und Poſen wählen drei Mitglieder und drei Stellvertreter, 
bzw. ein Mitglied und einen Stellvertreter, die Städte 
Bromberg, Thorn, Graudenz und Gdingen je 
ein Mitglied und einen Stellvertreter. Außerdem haben die 
Handelskammern in Bromberg, Thorn und Graudenz, die 
Handwerkskammer in Graudeng, die Landwirtſchaftskammer 
in Thorn, ſowie eine ganze Reihe polniſcher wirtſchaftlicher 
Verbände je ein Mitglied und einen Vertreter zu wählen. 
Eine rein deutſche wirtſchaftliche Intereſſenvertretung iſt in 
dem Verzeichnis der wahlberechtigten Korporationen leider 
nicht aufgeführt. Die Hinzuziehung von Vertretern eines 
ſolchen Verbandes, die doch in unſerer Gegend ſeit langen 
Jahren eingeſeſſen und deshalb zur Beurteilung der Ver⸗ 
kehrsverhältniſſe beſonders zuſtändig ſind, würde für das 
Wirtſchaftsleben gewiß von nicht zu unterſchätzender Bedeu⸗ 
tung ſein. * 

Achtung Hausbeſitzer! Der Magiſtrat (Bauabteilung) 
gibt amtlich folgendes bekannt: „Es ereignen ſich Fälle, daß 
Hausbeſitzer oder ihre Vertreter die Reviſionsrohre der Ka⸗ 
nalifation nicht geſchloſſen halten. Wir machen darauf auf⸗ 
merkſam, daß beſonders bei ſtarken Regengüſſen, ſowie beim 
Steigen des Weichſelwaſſers es abſolut notwendig tit, die 
Reviſionsrohre dicht geſchloſſen zu halten, und daß für alle 
Schäden, die aus dieſem Anlaß entſtehen ſollten, lediglich der 
Beſitzer des betreffenden Gebäudes haftbar gemacht wird.“ * 

X Auf der Weichſel herrſcht nach dem im Oberlauf er⸗ 

folgten Eisaufbruch ſtarkes Eistreiben. Der Strom 
iſt erheblich geſtiegen. Dienstag gegen Mittag betrug der 
Waſſerſtand 240 Meter. Das Waſſer iſt in weiterem 
Steigen begriffen. % 

In einer Verſammlung der Arbeitsloien, die im 
Derdomjtiihen Lokal ftattfand, wurde die Angelegenheit der 
Unterſtützungen und des Arbeitsmarktes beſprochen. Die 
Arbeitsloſen wollen erneut eine Abordnung nach Warſchau 
entſenden, die zwecks Erlangung weiterer Beihilfen und 
Vornahme von Schritten zur Beſchaffung von Arbeits⸗ 
gelegenheit vorſtellig werden ſoll. * 

X*Hengititationen im Kreiſe Grandenz. Im Landkreiſe 
Graudenz beſtehen für das Jahr 1928 in folgenden Orten 
Etatirnen ſtaatlicher Hengſte: In Bialobloty bei 
Oſſowſki, in Pokrzywno bei Tempfki und in Sjonomo 
bei Cholmicki. Zeit der Geſtellung der Stuten: bis Ende 
März von 8—10 Uhr vorm. und 3—5 Uhr nachm.; vom 
1. April ab von 7—9 Uhr vorm. und 4—6 Uhr nachm. Die 
dem Kreiſe Graudenz nächſtgelegene Hengſtſtation befindet 
ſich in Bratwin, Kreis Schwetz. ci * 

—* Diebſtähle. Dem Major Suchodolſki in der 
Bankſtraße 4 wurde aus ſeiner Wohnung eine goldene 
Damenuhr geſtohlen. — Dem Beſitzerſohn Otto Bönſel 
aus Schillno wurden 500 Ztoty durch einen „guten Freund“ 
geſtohlen. * + 


* Aus der Polizeichronik. Feſtgenommen wurden ſechs 
Perſonen, und zwar eine zwecks Überweiſung an die Be⸗ 
hörden, zwei zwecks Feſtſtellung ihrer Identität und drei 
Obdachloſe. x * 


Vereine, Veranſtaltungen rc. 


über das Königsfeſt Tut⸗ench⸗Amons bringt das heutige Inſerat 
der Deutſchen Bühne nähere Mitteilungen. (2202 * 


Thorn (Torun). 
* Deutſche Wählerverſammlungen finden am Sonntag, 
19. Februar, in Grabowiec, Böſendorf und in 
Luben ſtatt. Näheres ſiehe Inſerate im heutigen Thorner 
Anzeigenteil. * * 
t Die Hochwaſſerwelle der Weichſel iſt ſchneller als ur⸗ 
ſprünglich vermutet eingetroffen. Dienstag früh zeigte der 
Thorner Pegel einen Stand von etwa 3,30 Meter über Nor⸗ 


mal an; um die zwölfte Mittagsſtunde war das Waſſer ſo⸗ 


dann wieder um über zwanzig Zentimeter weiter ange⸗ 
wachſen. Es reicht nunmehr bald an die Kante des unteren 
Ladeufers. Der tieferliegende Strich vor dem Winterhafen 
in der Nähe des „Pilzes“ iſt bereits überflutet. Das 
ſchmutzige Waſſer führt dicht bei dicht verhältnismäßig ſtarke 
Eisſchollen in den verſchiedenſten Größen zu Tal. Unter 
dieſen Schollen befinden ſich wahre Rieſen von gut 60 
bis 80 Quadratmeter Fläche. Die Eisbrecher⸗ 
dampfer, die hier ganz urplötzlich angelangt waren, ohne 
daß die große Menge etwas davon wußte, hatten verhältnis⸗ 
mäßig leichte Arbeit. Sie ſind ſo ſchnell vorwärts gekom⸗ 
men, daß ſie am Dienstag bereits in der Höhe von Ciecho⸗ 
einek arbeiten konnten. Die Spaziergänger, die ſich im 
Laufe des Tages zahlreich am Weichſelufer einfanden, ſind 
dadurch um einen erwünſchten Anblick gekommen. Nun 
ſtehen ſie und ſtarren faſt durchweg in die wirbelnde Strö⸗ 
mung, die die Blicke geradezu gefangen nimmt. Es fällt 
jedem ſchwer, ſich vom Anblick dieſes impoſanten Natur⸗ 
ſchauſpiels loszureißen. * * 

t Erneut beſchlagnahmt wurde die Mittwoch⸗Ausgabe 
Nr. 37 des Thorner „Stowo Pomorſkie“, und zwar wegen 
dreier Artikel. Die Zeitung war bereits zur Ausgabe ge⸗ 
langt und wurde auch in den Ausgabeſtellen und bei den 
Händlern konfisziert. Die jugendlichen Straßenverkäufer 
ſuchten beim Nahen der Schutzleute ihr Heil in ſchleunigſter 
Flucht, wobei ſie die Blätter zum Teil einzeln auf die Erde 
warfen, um die Beamten zum Aufheben zu veranlaſſen und 
dadurch größeren Vorſprung zu gewinnen! +. 

+ Marktbericht. Bei günſtigem Wetter herrſchte auf 
dem allerdings nur mittelmäßig beſchickten Dienstag⸗ 
Wochenmarkt ein ziemlich reges Leben. Das Angebot an 
Eiern (heute pro Mandel ſchon mit 3,50—3,00) und an Butter 
(pro Pfund 2,80—2,40) war auch diesmal ſtärker als die 
Nachfrage. Sehr viel waren Kartoffeln angeboten, die pro 
Zentner mit 5,00 gehandelt wurden. Auf dem Gemüſemarkt 
wurde hauptſächlich Suppengemüſe wie Porree, Sellerie, 
Peterſilie und auch Zwiebeln verlangt. Apfel, Pflaumen⸗ 
mus und Zitronen hielten die bisherigen Preiſe. Der Fiſch⸗ 
markt wies den ſeit Wochen ſtärkſten Verkehr auf. Es koſte⸗ 
ten hier: Hechte 200, Zander 2,50, Weißfiſche 0,50—0,60, 
friſche Heringe 0,35—0,40, friſche Flundern 1,20, Pomucheln 
und Dorſche 1—1,20 pro Pfund. Die Blumenſtände zeigten 
das gerngeſehene farbenprächtige Frühlingsbild. Die Preiſe 
für die verſchiedenen Sorten in Töpfen ſchwankten zwiſchen 


15,00 zl. Auch künſtliche Blumen waren vielfach vertreten. 
Kien, Brennholz, Tannengrün und Weidenkätzchen vervoll⸗ 
ſtändigten das Marktbild. y ati 
—dt Zu 500 zi Geldftrafe verurteilt wurde der Jan 
Dunkiel aus Lodz, welcher im hieſigen Landkreiſe ohne Gee 
nehmigung den Hauſierhandel betrieben hat. — Weil er ge⸗ 
fälſchte Dollars in den Verkehr bringen wollte, wurde der 
Joſef Lis zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt. L. gab 
einer Kellnerin einen Zehndollarſchein, welcher aus einem 
Eindollarſchein hergeſtellt worden war. u 
Nicht die Fahrräder ohne Anfficht laſſen! Nicht 

genug kann davor in den Tageszeitungen gewarnt werden: 
immer wieder finden ſich noch Leute, welche ihre Fahrräder 
ohne Aufſicht laſſen, wie der St. Adamezyk aus Sutown, 
welcher dann feſtſtellen mußte, daß ſein Fahrrad geſtohlen 
worden war. ies * 
—* Wagendiebſtähle mehren fid) ſtetig und nehmen direby 
Warſchauer Formen an. Läßt ein Bauer feinen Wagen am 
Markttag ohne Aufſicht ſtehen, ſo finden ſich immer „Inter⸗ 
eſſenten“, welche die Gelegenheit ausnutzen und die Wagen 
auf ihren Inhalt unterſuchen. So wurde dem Landwirt 
Betlejewſki aus Stewken vom Wagen ein Zentner 
Gerſte geſtohlen. eh) 


Vereine, Veranſtaltungen re. : 


Morgen, Donnerstag, 8 Uhr, im Dt. Heim: Erſtaufführung des 
urkomiſchen Schwanks „der keuſche Lebemann“. Eintrittskarten 
bei Thober, Stary Rynek 31. Theaterkaſſe ab 7 Uhr. (2845 „% 


el Briefen (Babraezno), 12. Februar. Am geſtriger 
Sonnabend fand im Hotel „Weißer Adler“ ein Winter⸗ 
vergnügen des hieſigen Kreislandbundes ſtatt. Ver⸗ 
ſchönt wurde das Feſt durch Aufführung des Luſtſpiels 
„360 Frauen“ von Hans und Johanna Mentzel, zu welcher 
die Deutſche Bühne Thorn gewonnen worden war. 
An die Aufführung ſchloß ſich dann ſpäter der Tanz an, der 
bis an den frühen Morgen währte. y 

ff Culm (Chelmno), 12. Februar. Am geſtrigen Sonn⸗ 
abend feierte der Landwirtſchaftliche Verein 
Kijewo⸗Kl. Trebis im Saale des Gaſtwirts Eiſen⸗ 
berger⸗Kijewo ſein diesjähriges Winterfeſt. Nach einem 
eindrucksvoll vorgetragenen Prolog und der Feſtrede kam 
der luſtige dreialtige Schwank „Das goldene Kalb“ zur Auf⸗ 
führung. Die Darſteller entledigten fic mit viel Geſchick 
ihrer Rollen und ernteten reichen Beifall. Den wohlgelun⸗ 
genen Abend beſchloß ein fröhliches Tanzkränzchen. 

m Dirſchau (Tezew), 14. Februar. Schlägerei. Im 
benachbarten Lunau kam es am vergangenen Sonntag 
gegen 11 Uhr abends zwiſchen zwei jungen Leuten zu 
Streitigkeiten, die in eine Schlägerei ausarteten, in deren 
Verlauf der eine zwei Meſſerſtiche in den Leib er⸗ 
hielt. Der Verletzte wurde in bedenklichem Zuſtande ins 
hieſige Vinzenzkrankenhaus eingeliefert. 

ef Goßlershauſen (Jablonowo), 12. Februar. Sein dies⸗ 
jähriges traditionelles Wintervergnügen veranſtal⸗ 
tete am letzten Sonnabend der hieſige Deutſche Frauen⸗ 
verein in den Räumen des Hotels Paul. Dankenswexter⸗ 
weiſe war es dem Verein gelungen, die Deutſche Bühne 
Graudenz zu einem Gaſtſpiel zu gewinnen, und fo waren, 
wie aus dieſem Grunde auch zu erwarten ſtand, von weit 
und breit Gäſte herbeigeſtrömt. Schon von Beginn des Feſtes 
an herrſchte gemütliche Fröhlichkeit, die durch die vorzügliche 
Darſtellung des Luſtſpiels: „Stiefmama“ durch die Mit⸗ 
glieder der Bühne nur noch geſteigert wurde. Sodann trat 
der Tanz in ſeine Rechte, der die Jugend bis in bie enten 
Morgenſtunden zuſammenhielt, während die Alteren ſich 
mehr von dem reichbeſetzten Büfett anlocken ließen. Allen, 
die durch ihre treue Arbeit und Spenden zum Gelingen des 
Feſtes beigetragen haben, insbeſondere der Deutſchen Bühne 
Graudenz, ſei der herzlichſte Dank ausgeſprochen mit dem 


Großvater, Bruder, Schwager und Onkel 
Kaufmann 


im vollendeten 70. Lebensjahre. 
In tiefſtem Schmerz 


Erich Dombrowski, Altona 
Elsa Peters geb. Dombrowski 
Kar! Peters und 2 Enkelkinder 
Grudziads, den 14. Februar 1928. 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 18, 


Nach kurzem ſchweren Leiden WB 
entſchlief in feinem 63. Lebensjahre 
mein teurer Bruder 


Ingenieur 


Louis Holm 


: zu Leipzig 
bier, ich Freunden und Bekannten 
it anzeige. Bon dem in der 
E 
: 3 en ade t er heute 
enntnis erhalten. 2575 
Grudziadz, den 13. Februar 1928. 


Julius Holm. 


bereits in der am 


Die Deutſche Rund 
deutſche Zeitung i 


Statt jeder beſonderen Mitteilung. 
Heute früh 6%, Uhr entſchlief ſanft nach kurzem, 
ſchwerem Leiden mein innigſt geliebter, unvergeßlicher 
Mann, unſer lieber, treuſorgender Vater, Schwieger⸗ und 


Rudolf Otto Dombrowski 


Martha Dombrowski geb. Deuser 


} Hamburg 


3 Uhr von der Leichenhalle des neuen eval, Friedhofes aus ſtatt. 


Wenn bis 


nachmittags 4 Uhr 


die Anzeigen⸗Aufträge für die 
Deutſche Rundſchau bei der Hauptvertriebsſtelle 


Arnold Kriedte, Mictiemicia 3 


aufgegeben werden, können die 


nächſten Tage nachmittags 
5 Uhr ur Musaabe aelangenden ts 


ſchau ijt die verbreiteſte 
n Polen. 
Reklamen jeder Art finden daher 
Verbreitung und verbürgen guten 


Deutſche Rundſchau in Polen. | 
FAROE WLR MOLES DA CREA RIIIE, 


Graudenz. 


eingetroffen 


B. Pellowskl & Sohn 


3. Maja 41, Ecke Klosterstraße 


Deutsche Bühne Grudzigdz. 
Montag, den 20. Februar 1928 
abends 8 Uhr im Gemeindehause 


Maskenball ae Deutschen Bühne 


am Rosenmontag: 


Gut - ench - Amon 
Ein altaegyptisches Königstest. 
König Tut - ench - Amon läßt ein Königs- 
fest in voller Pracht wiederum erstehen 
und ladet dazu die internationale Reise- 
gesellschaft ein. 

Pünktlich 830: Einzug des Königs 
‘uad von Aegypten. König Tut - ench- 
Amon mit seinem Gefolge tritt auf, 
Tanz der Tochter des Echnalon, 
Tanz der Nubier-Sklaven, 
Schleiertanz, getanzt von den Töchtern 
der Re, Krokodil-Beschwórung, Tempel- 
tanz der Priesterinnen des Heliopolis. 
König Tut - ench - Amon Jadet alle 
Gäste ein. an den weiteren Festlich- 
keiten teilzunehmen, 

Drei Musik- Kapellen. 
Gaststub en: „Thebanische Gärten“, 
„Zur Sphinx“, „Zu Tut-ench - Amons 
Schatzkammer“, „Zum schiiirfenden 
Nilpferd”, „Zur Grabkammer“, „Kaffee 

Lum blauen Nil“. 
Jedes Kostüm, auch Reise- und Sommer- 
kleidung passen in den Rahmen des Festes 
Maskenzwang nur für die Besucher der 
Säle; aut den Logen kein Maskenzwang 

Eintrittskarten nur gegen 

Vorlegung der Einladung. 
Gesuche um Einladungen sind an den 
Vorsitzenden Herrn Arnold Kriedte, 
Grurzigdz, ul. Mickiewicza Nr. 3 zu richten. 


Der Vorstand und Festausschuß 
Arnold Kriedte. 


2572 


ebruar, um 


Anzeigen 


einen. 


Anzeigen: und 
die größte 
rfolg. 


2204 


Kinderwagen 


2239 


Moderne 4-6-3 11m: 


gungen von jungem 


Zur Fastenzeit 


als Brotaufstrich und für 
Back ware sind die besten 


Aeguua- 
fabryKate 
wie: Marmelade 
Pflaumenmus 
und Pflaumen-Melange 
C. F. MOLLER AQ SOHN 


Marmeladen Pflaumenmus- und Rübenkreudefabrik 


BOGUSZEWO- POMORZE 
Telegr. Adresse: „BUGUNA“ Tel, nr. I u. II 


Gegriindet 1891 überall erhältlich 


unsere Schutzmarke 


ES. FMUILER+SYN BOLUSIE WO 


Bitte beachten Sie 


RAURINGE 


Feingehalt am Lager 


Paul Wodzak, Toruúska5 


Dwezarli. 


Zu der am Sonntag. den 19. d. Mis, 
ſtattfindenden großen 


Familienfeier 


Emil Schmidt. 
Masten verbeten; 


Spezialiit für 
Bubentopfichneiden 
Ondulieren 
Mañage 
Kopfwäſche 1615 


m Serrenjalon: 
eicttr.Sanihnelben. 
A. Orlikowski, 


Ogrodowa 3. 
am Fischmarkt. 


in jedem 
758 


mer⸗Wohnun 


zu zeitgemäßen Bedin⸗ 


Ez t. Off. 
un . 5 d. 90 ne 
ſchäftsſtelle A. Kriedte. 
Grudzigds, erbeten, Anfang 6 Uhr, 


4 


to 
. 


bis mt bar 57 Pipo Berlin: Ueberweſſung Waridhau 
46, 46, M 


Newport 5,1995 
Bel fen 72,40, "Sudapelt 90,88, Selingtors 10 2 3 


SS 
4 


Wunſche eines fröhlichen Wiederſehens unk guten, weiteren 
Zuſammenwirkens. 

h Lautenburg (Lidzbark), 13. Februar. Eine Volks ⸗ 
küſch e, die ſchon lange ein Bedürfnis war, ſoll demnächſt 
bier eingerichtet werden. Zu dieſem Zweck hat auch die 
Wofewodſchaft eine Beihilfe gewährt. 

Tödlicher un⸗ 


h Na (ators), 13. Februar. 
glücksfa Der 19jdhrige Joſef Raczkowſki von 
er a ft mit pes a A Hierbei ent⸗ 
lud ſich ein Schuß e Kugel traf ſeinen Bruder 


Broniflam fo Mi o daß Sefer nach zehn Stunden 


ſt ar b. 

Neuenburg (Nowe), 14. Februar. Ein Wohl⸗ 
tätigkeitsſeſt der deutſchen Frauenvereine 
Neuenburg fand am 11. d. M. im Lokal Borkowfki ſtatt. 


Das Pro⸗ 
eines Teilorcheſters 
Alsdann leitete 


Schon er waren ſämtliche Räume gefüllt. 
ramm eröffnete der 1 
er Deutſchen Bühne Grande ng 
ein ſehr dumoxiftiſcher Polz, geſprochen von Franz 
Gralow, die Aufführung eines muſikaliſchen Scherzes 
„Eine heitere Schlittenpartie” ein, in welcher 14 Perſonen 
intwirkten. Nun erfreute ein reizender Tanz „Schnee⸗ 
glöckchens Erwachen“ die Zuſchauer, in äußerſt geſchmack⸗ 
vollen Koſtümen ANN von den Damen Baer, 
osda, Hundsdorff, Kling, Werth und Zobel, 
welcher auf ſtarken Applaus wiederholt werden mußte. Den 
chluß der Darbietungen bildete die ſichere und exakte 
Aufführung eines ſehr humorvollen Luſtſpiels nen eae 
(Damen: Frau Kloſe, Frau SAO ge 
ge es Herren: Carl Woks keit 
erth, B. Wollenweber, Buſch). Hierauf konnte 
der erſehnte Tanz beginnen. Die Zwiſchenpauſen füllte eine 
reich mit Gaben, teils künſtleriſchen Werts, verſehene Tom: 
bola aus, welche ebenſo wie das ſehr reichbedachte Büfett 
nebſt Kaffee und Kuchen unter Verwaltung von Vorſtands⸗ 
damen gänzlich geräumt werden konnte, ie Geſamt⸗ 
einnahme war denn auch äußerſt zufriedenſtellend, ſo daß 
unſerer Schweſternſtation wie unſeren Armen reiche Zu⸗ 
. ee ſind. 

Stargard (Starogard), 14. Februar. Eine Leiche 
1 Geschlecht wurde geſtern in der Ferſe 
zufällig von einem Paſſanten in der Nähe des Elektrizitäts⸗ 
werkes Owitz aufgefunden. Näheres konnte noch nicht feſt⸗ 
geſtellt werden. Sein allzu großes Vertrauen 
ge ein Reifender auf dem Henson Hauptbahnhof ſchwer 

büßen. Während er ſich in die Stadt begab, überließ er ſein 
Gepäck der Obhut eines Unbekannten. Als er nach kurzer 


Zeit zurückkehrte, war das Gepäck und der Unbekannte 


verſchwunden. Alle Nachforſchungen blieben erfolg⸗ 
los. Der Schaden beträgt 150 zl. — Für das Jahr 19% 
find im Kreiſe Stargard drei Hengſtſtationen 
errichtet morden und 2 im Hengſtgeſtüt in Stargar 2 
4 Hengſte, in S z wald beim Gutsbeſitzer 
zen 
2. Hen 
Holavers 
te berge Mann 
d. M. eine Holzverſteige⸗ 
in Schabda (Szabda). 
aus dem Revier Mſzano und 


h Strasburg (Brodnica), 13. Febru 
ſteigerungen. Die ftaat 

veranſtaltet am Donnerstag. 16. 
rung in der Reſtauration „Tivoli“ 
Verkauft wird Nutzholz 


Brennholz aus dem Revier Szabda. 
termine * die ſtaatliche Sberförſtere Ae om 3 — 2 
tag, 17. d. M., in der Gaſtwirtſchaft + Troſanowfti in Kon toe 


fad oe und am Freitag, 24. d. M., in der Gaſtwirt⸗ 

Der Szezepanſki in Summe (Sumomo) abgehalten. Zum 
kommt z» und Brennholz gegen Pr re 
er werden erft nach Befriedigung der 

Süyfnife sugelaffen. 


Die Winterolympiade. 


Der Skidauerlauf 


hat den Schweden die drei ns 3 eingebracht. 
. Hed In 115 d (Schweden) 4:52:37. onſſon 
[Sámeden) 5 : 05 3. Volger Anderfon Same en) 


05 : 46, L Siellboin € (Norwegen) 5:14:22. 5. Ole Hegge 
(ioewenen 5:17:58. 6. Tanne tree, (Hnnlan ) 
18:33. 7. Ström (Schweden) 5 7 5 re ni (Mors 
bab 5 9 85 9. Martti * (Finnland) 
5:30: 07. va; Wahl (Deutschen 3: 34: 2, 11. O. 
Nemecty (isedortowatet) 5:35: = Hans Bauer 


(Deutſchlandſ 5:36:21. - 18. und 14. no E. E 
15. Walter Buſchmann (Schweiz) 5: 2 5 icht errechnet 


Eisſchnellauf. 


Die Ergebniſſe des Eisſchnellaufs über 1500 Meter 
waren folgende: 1. A nd 21,1. 2. Even⸗ 
8 9: 2 3. er an rud⸗Norwegen 222,6. 

4, Larſen⸗Norwegen 2: 25,3. rphy-Umerifa 2: 25,6, 
6. Biallas + Amerika 2 26,3. A Jaffee « Amerika 2: 


8. Farwell⸗Amerika 2: 26,8. 9. Anderfon Schweden 2: 275. g 


10. Etvos⸗Ungarn 2:27,90. 


a 11. Jungbluts Deutſchland 


12. German⸗Kanada 2: 284. 13. Nygren=Normegen 
14. Rumba⸗Lettland 2:28,9. 15. Ovaſka⸗Finnland 
16. Moſer⸗Oſterreich 231,4. 17. Robinſon⸗Kanada 
5 Heiden⸗Holland E 391. 


to Loto 
+ oe oe oe 


Z. Etuazts@ngland * 480. 
20. Dix⸗England 2: 49,6. 


AA Rundſchau. 


Aktienmarkt. 
ener Börſe vom 14. Febr. Feſt verzinsliche Werte: 


Pojener 
Spy. $ Konverſ.⸗Anleihe 66,00 G. sprog. Doll.⸗Br. der Poſ. Landſch. 


4proz. Konv.⸗Anl. der Poſ. Landſch. 515 

Le len-Dolteraniete £800 +. Tendenz: ruhig. Induſtrie⸗ 

tien: Bank Zw. Sp. Zar. 905+. Jrowar Krot. 90,00 G. 

en 4700 +. Goplana 14,50 G. Herzfeld . 47,00 G. 

RE Roman May 10658. Wytw. Chem. 90,00 G. Gtr, Maja. 

00,00 G. Tendens: ruhig. * tas Nachfrage, . = Angebot, += 
9 * = ohne Umfag.) 


Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde demat Bere 
na im „Monitor Sole "ir den 15, Februar aut 5,9244 Siotn 


Ping : 
er Zioty am 14. Februar. Danzig: Uebermeifung 57,47 


Sproz. Präs 


Tit 
feſta 


46,925—47,125, Bolen 46,96—47, e ae: 547, 
Land: Ueberweiluna 212,50, Czernowitz: Ueberwetiung 18,00, 
Bukareſt: Ueberweiſung 13,15, London: e 43.43. 
Zu rich: Ueberweiſung 58,328. Riga: Ueberwelſung 59,50, 
ubapelt: bar 64,10—64,40 , Newport: 9 — — 11,25. 
Warſchauer Börſe vom 14. r. Umiáge, Verkauf — Rauf 
Belgien —. Belgrad —. Budapeſt —, Bukareſt —, ne gee Helſing⸗ 
fors —, Spanien — Holland 358,9 90, 359,80 — 193500 apan —, 
Ropenhagen —, London 43,45'/,, 43,56 43,35, Reronort 8,90, 
8,92— 8,88, Paris 35,02*/,, 35,11'/, — 34,94, Bra —, Riga —, Schweiz 
171, 45, 171,88 — 171,02, Stodholm 239,35, 95 — 138,75, Wien 
125,50, 125,81 — 125,19, Italien —. 


Amtliche Deviſennstterungen der Danziger Börſe vom 
14. Februar. In Danziger Gulden wurden notiert: Dev fen 
London 25,01 Br. Newyor 51165 Gd. 5,139) ee: 
eo n 122,23 Gd., 122, 5 ES Warichau ot, 47 Gd. 57,63 Br. Note 

don —.— Gd. Newnor! —.— Gd. —,— Br, Verlin 
—.— Gd. —.— Br., Polen 57, 57 Gd. 57.68 Br. 


icher Borie vom 14. Febr. Amtlich.“ 
. London 25,34, Wien 73,20, 


Warſchau 58 32 
Italien 27.554 


ster 
39,58, 


and 209,27*/ Oslo 133,30, Kopenhagen 


ch w 
he. Hengſte, in Bits nib beim Mühlenbeſitzer Tuchel 


wert z. e 


AKWAWIT—, 


Vorzuglichste Spirituosen und Likóre 


15666 S 


—' 


PEZIALTTATENE A 9 


Wypalanki Winne Rumy Araki Zytniak Wielkopolski 
Orange - Cherry Brandy - Curacao Blanc - Nalewki owocowe 


Spanien 88,42'/,, Buenos Aires 322"), Tokio 2,43'/,, Bukareſt 3,20, 
Athen 6,90, Berlin 123, te Belgrad 9,13'/,, Ronitantinopel 2,63, 


Paris 20,431,, Prag 15,41, 
Berliner Deviſenkurſe. 
Offs. Für drahtloſe Auszah- In Reichsmark In Reichs mart 
Distont» 14. Februar 13. Februar 
Wage lun in deutſcher Mart | Geld Brief | Geid Brief 
Buenosetlires 1 Pe. 1,795 
— 3 — Dar 4.188 
5,48%, | Xap 1 Den 1.965 
— a 1 tet, an. ag 
4.5% London 1 Dro. Ster. 20,463 
4°, 1 Dollar 4,1980 
— aue 1 mite, 2 
— ruquay oldpei, h 
45%, Amfterbam . 100 Fl. 169,02 
Wi 1 Athen :... 6s heise s 8.858 
4.5% 58.44 
6%, 91.78 
8 10.572 
7%, 22,235 
Lat Fg fee 7.378 
8 4 112.41 
8%, 19.62 
8% 111,71 
3,5%) 16.82 
5%, 12,430 
3,5%, 30.76 
109, 3.033 
5 % 71.30 
3.3% 11269 
6.5 % Wien Kr. 5 985 | 59,105 
6%, u 5 73. 73. ks 73, 
6 / Warschau 90 97% 46. 47,125 | 46,94 | 47,14 
Die Bank 2 zahlt pare für; 1 Dollar, gr. Scheine 
85 31,, do. kl. Scheine 8.84 31, Pfd. Ster ing 43.264 31, 
100 franz. Franken 34,871 31. 100 Schweizer Franken 170,673 . 
100 deutſche Mark 211.576 3!., 100 Danziger Gulden 172,654 


tſchech. Krone 26,298 Zt, öſterr. Schilling 124,94 3L 
tenes ebe. 


Sen f 50—60, 

76 —80, ne; 60—75, Weiß⸗ 

mobn 120—130, K 100-120. gelbe Lupinen 20—22. blaue 
Lupinen 20—21, Hirſe 40—42. Buchweizen 36 —40. 

Marktbericht für Sämereien der Firma B. Hozakowffi. 

Thorn, vom 13. Februar. In den letzten Tagen wurde notiert: Zloty 


per 100 ig awe 
Rotklee Weißklee 180—320, Schwedenklee 300—330. 
Selbklee 160200 Gelbtice in Kappen 90—100, nkarnatklee 150—160, 
Wundklee 200—250, Rengras hiel. . * 100-115, Tymothe 55—65, Ser⸗ 
radella gt, Ernte 20—24. Sommerwicken 30— 34, Winterwicken 75—80, 
Veluſchken 30—34, Viktorſaerbſen 75—85, Jelberbien 10—45, grüne 
Erbien 55—65. Pferdebohnen 3 „Gelbſenf 48—55, Raps 68—70, 
ú do pg ery blaue 20—21, Gaatlupinen, gelbe 
at 80—82, Sant 90-100, ru a 100-118, Weiß⸗ 
mohn 120-130. Buchweizen 40—45, Hirſe 40— 50, , rumäniicher Mats 
— a 8 5 Luzerne 525—550, 


Berliner Produktenbericht v 4. Februar. Getreide 
und Belag "für 1000 Ra. ſonſt für 100 OO Rae in Goldmark. Meizen 
märk. 2 74.5 Rilogr, Het Aupa 4 — 255,50, Mai 
265,50, Juli 269,25, on mart, 231— 69 Kg. Heltoliter« 
gewicht en 258,50, Mai 265,50, Juli 255,50, pr da Sommers 

e 20-272. Ha afer märk. 207-218, Mais loto Berlin 219 
is 221. Weizenmehl 2 ¡Rogaenmebl 29,75 —33,00. 
Weizenkleie 15,30 bis —. agenkleie 15. Raps ———. Bits 
toriaerbien 47 55, kleine Goel eerbien 32 Dis 35, . Futtereröfen 21 


bis luſchken er E derbobnen 20.50—21,50 21-23, 
Lupinen, blau 14.00—14, e gelb 15,25 — 16,00. Serra⸗ 
della, neue 20.50.23, 50. Hapefuchen 9,75—19,90, Leinkuchen 22,00 bis 


22.80. Trockenſchnitzel 14801280. Soyaf tot 21. 20—21,80. Rare 
toffelflocken 23,2U—23,70, 
Tendenz für Weizen felter, Roggen feſter. 


Materialienmarkt. 

Berliner Metallbsrie vom 14. Febr. . für 100 Rilogr. 
in Golds Mart, vt wirebars), prompt cif. Samburg, 
Bremen oder Rotterdam —,—. Rem alted.Blattens 8 von handels- 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Otiamalbúttenalumintum 498/99 /) 


in Blöcken ay oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Drahte 
barren | Reinnickel (98—99 1.) 3 Antimon⸗Regulus 
95,00—97,00, "Feinfilber für 1 Kilogr. fem 78,75—79,50, 


Viehmarkt. 


Do'ener Viehmarkt vom 14. Februar. Amtlicher Markt 
bericht der Breisnotierunastommilion. 

Es wurden aufgetrieben: 723 Rinder (darunter 71 Ochſen, 263 
Bo 394 Kühe und Färſen). 2464 Schweine 555 Kälber und 

9 Schafe. auiammen 4216 Tiere, 

Mah zahlte für 100 Kiloaramm Lebendgewicht in Itotz 
(Breife loto Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten): 

Rinder: Ochſen: vollfleiſch, ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew, nicht angeſp. 160-162. vollfleiſch, aus gem. Ochſen von 
4—7 J. 142—145. zunge, fleiſchige, nicht ausgem. und ältere aus» 
gemäftete 124-130 .mäßin aenährte junge, gut genährte ältere 

Bullen: vollfleiichige, ne von höchſtem 
Schlachtgew. 140 — 146 vollfl., füngere 1 mäßig aenährte 
jüngere und aut genährte ältere 120—124. Farten und 
Kühe: vollfleiſchige. ausgemält, Fárjen von höchſtem Schlacht⸗ 
gewicht — . vollfleiih.ausgemäit. Kühe von höchſtem Schlachtgew. 

is 7 Fahre 150-154, ältere ausgemältete Kühe und weniger ante 
lunge Kühe und Färſen 138-144, magia 2 1. Kühe und 
Färſen 120—122, ſchlecht genährte Kühe und Färſen 90—100, ſchlecht 
ie Junapieb (Vielfraße —,—. 

Ra beltes Maſtvieh (Doppellenderr —,—, beite, ges 
mäſtete Kälber 170180, mittelmäßig gemäſt. Kälber und Säuger 
beiter Sorte 160—164; wenig. gem. Kälber u. gute Säuger 148 bis 
152, minderwertige Säuger 140, 

Schafe: Stallmaft: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
150—134. d tere Malthammel, mäß. Maſtlämmer u. gut aenährte, 
junge Schafe 116-120, maß. genährte Hammel u. Schafe 104—108. 

Schweine: Gemäſtete über 150 Kilogramm Leben a: 
—.—. volifletidiae von 120—150 Rilogr. Lebendgewicht 1 
vollfleiſchige von 100—120 Kilogramm Lebendgewicht 180—182, voll» 
fleiſchige von 30-100 Kilogramm Lebendgew. 172—176, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kiloar. Lebenbaew. 162—165. unter 
60 Kilogr. 3 Sauen u. ſpäte Kaſtrate 140—177. 

Marktverlauf: ruhig. 


Preiſe für 50 Kilogramm Bt gewicht Danziger Gul 
Ochſen: Wollten füngere 44—45, eiſchige "4049, 
Bullen: jüngere, ak A hoditen Schlachtwerts 44—45, 


oa da vollfleiihige oder ausgemäſtete 37—39, fleiſchige 28-32, 

e: 3 vollfleiſchige. höchſten Schlachtwerts 41 43, 
ona vollfleiſchi 5 ghee q Pride 32-25, fleiſchige 22-25, 
gering genährte Färien ‘Ralbinnen); Vollfleiichine, 
1 1 Se g 45 —47. A why 8 


ates eh. 2 ae über 
300 Mund Lebendge po voufleicchige Schweine von ca. 
240—300 Pfund Lebendgewicht 56-57, vollfleiſchige Schweine von 
ca. 200 —240 Pfund Lebendgewicht 53-55, vollfleiſchige Schweine 
Pfund Lebendgewicht 50—52. Sauen 50—55. 

Auftrieb: Rinder 279 Stück davon Ochſen 62. Bullen 97, Kũhe 
120; Kälder 137, Schafe 241, Schweine 1235 Stück. 

Fa beer Rinder ru Kälber, Schafe, Schweine ge⸗ 

m 


lungen: Die notierten Dreile, ind Enid. Gender Gie 
„ ſämtliche Unkoſten des Hande Gewichtsverluſte. 
Die Stallpreiſe verringern fic entſprech 


5 


. der Weichſel am 14. pater 
Rawioll 22. 2.330 7 850 Prat 
Zawichoſt + 56) Wr 1 
Warſchau «+ 2.24 + (2,67 
— mdd. + 325 + 219 
Thorn ...:.. + 2,49 + (2,33) 
¡Fordon, ..., + 2,42 + (2,00) 9 + 2,40 
Culm......+230 + (1,67) | Schiewenhorit + 260 + 2 270 

(Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand 
vom Tage vorher an. 
Eisbericht vom 14. Februar: 
Krakau eisfrei, Zawichoſt ſchwaches Eistreiben, Warſchau Eis» 
gang Jett os 11 Uhr abends, in Plock Eisrückung. on 
Eisverſetzung, von 706,8 bis 849 ſchwaches 
Eistzeißen, von km 849 bis zur Mündung Eistreiben in 
ein Drittel Strombreite. Eisbrecher „Drewenz“, „Brahe“ und 
„Ferſe“ arbeiten bei der Erweiterung der Rinne von Thorn ſtrom⸗ 
auf nach Schillno, „Welle“ liegt im Hafen Thorn, „Schwarzwaher“ 
auf der Fahrt von Graudenz ſtromauf „Montau“ auf der Talfahrt 


nach Dirſchau. Die übrigen Eisbrecher liegen in Einlage. 


Damen- u. Herren 
Srifier-Salons 


Pautioniolege 
9 ulation 161 
a 


Fleitriſches 
Haarſchneiden 


= aka b. 


Snes salelfervice 


3 
* Perf, 3. verkaufen. 
um, Ann.⸗Exv. 
is. Szeroka 34.2288 
Ideal» 
Schreibmaſchine 


wenig gebraucht, preis 


Wurst- tse 


von 4—13 k. 
empfehler vom 


Falarski @ Rada 
Tel. 551. Torut 


Haſenfelle 


Fuchs⸗, Iltis,, Marder⸗ u. Kaninſelle 
ſowie alle Sorten Hüute und Felle, 
haar und Wolle 


kaufe jeden Poſten 
zu höchſten Tagespreiſen. 


ihe 
Tel 561 


unt. M. 6103 an Ann.⸗ 
Exped. Wallis, Torii. 


100 Str. geſundes 2410 


Roageniiroh 


‚099 Klamant 


Zum Gerben 
werden Selle 9 Art angenommen. 


Stary Toruñ p. Rozgarty. rima Schloß und Aramdärme 
Unver⸗ Melker ets am Lager. 2549 
Deir. H. Held, Torun 
dl Erkrankung bes M 9 | 
jetzigen ſucht ES A... . en andern ggf, In 907, 


Lau, Topo * 
Dp. 1 pia i 


Thorn. 


Alle dent deulschen Wähler u. Wühlerinnen des Kteiſes Thorn 


ſind eingeladen zu folgenden 


Wählerverſammlungen. 


Auf Grund des $ 1 des Geſetzes vom 5. Auguſt 1922 betr. Borwabla 
verrammlungen werden folgende Wählerverſammlungen ſtattfinden: 


5 den 19. Februar, mittags 1 Uhr 
n Grabowiec, Gaſtaus Brod 


itt 4 
aot us Header. 6 Gaithaus aue 


nachmittags 6 Uhr 
in £uben, Gaſthaus Strobel, 


Redner in allen 3 Berfammlungen ehemaliger Seimabgeordneter 
und jetziger Kandidat zum Seim Moritz. 


Deutſcher Wahlausſchuß Thorn. 


Austunttei n. ; MONTBLANC” 


Jetektivbüro der Qualitäts - Fülihalter 


mir 14 kar. Goldfeder in allen Spitzen breiten 
Itsmada ej 


zu haben b 
Torun, Sukiennicza 2. 


erledigt ſämtliche y u S t u S W al ti j 5 


Angelegenheiten. auch Septen Bürobedart, 
ag gewiſſenhaft ul. Szeroka 24. 

und disiret. 10% e e Goldfüllfedersysteme 
EEE werden schnellstens ausgeführt. 


Tierſeuchen in Polen. 


Zur Frage des deutſch⸗polniſchen Veterinär ⸗ 
abiommens. 


Bei den deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhandlun⸗ 
gen ſpielt bekanntlich das Veterinärabkommen 
eine ſehr bedeutende Rolle. Die deutſche Landwirtſchaft 
verſucht unter allen Umſtänden — ſoweit eine Vieheinfuhr 
aus Polen nach Deutſchland in Frage kommt — ſtrenge 
Veterinärvorſchriften bei der Einfuhr zu erwirken, 
um die Einſchleppung von Seuchen aus Polen zu verhindern. 
Polen iſt in den Jahren nach dem Kriege bekanntlich ein 
wahrer Herd von Viehſeuchen aller Art geweſen. Es muß 
anerkannt werden, daß die polniſche Regierung den Kampf 
gegen die Seuchen mit aller Energie aufgenommen und dabei 
auch recht gute Erfolge zu verzeichnen hat. Am 31. Dezem⸗ 
ber 1927 wurde beiſpielsweiſe die Klauenſeuche in 
Polen in nur 14 Kreiſen, das iſt ½ aller Kreiſe, in Deutſch⸗ 
land hingegen in 213, d. i. in faſt Y aller Kreiſe verzeichnet. 
Allerdings iſt der Dezember 1927 für Deutſchland betreffs 
der Klauenſeuche ein beſonders ungünſtiger Monat. Aber 
auch die Schweinepeſt war Ende des Jahres 1927 in 
Deutſchland verbreiteter als in Polen, nämlich in 14 aller 
Kreiſe Deutſchlands und nur in Y aller Kreiſe Polens. 
Auf anderen Tierſeuchen⸗Gebieten ſtellt ſich die Lage 
für Polen allerdings bedeutend ungünſtiger dar. So hat die 
Jungen peſt beiſpielsweiſe in ganz Polen bis in die letzte 
Zeit hinein verheerend gewirkt, während ſie in Deutſch⸗ 
land fait gar nicht aufgetreten tit. Gegenwärtig wird fie in 
Polen nur noch in zwei Kreiſen notiert (in Deutſchland nur 
in einem), immerhin aber ſind Seuchenherde damit noch 
vorhanden. Auch die Tollwut hat in Polen in den 
letzten Jahren wie auch gegenwärtig eine viel größere Ver⸗ 
breitung, als in Deutſchland. 

Welchen Umfang die Tierſeuchen in der Nachkriegszeit 
angenommen haben, geht aus einer Abhandlung des offi⸗ 
ziellen Organs des polniſchen Landwirtſchaftsminiſteriums 
„Przemyſt i Handel“ hervor. Demnach wurde im Kriege 
mit den Bolſchewiſten die Rinderpeſt nach Polen ein⸗ 
geſchleppt, die jedoch bereits zwei Jahre ſpäter, 1922, wieder 
faft gänzlich erloſchen war. Als Schutz gegen ein ernzutes 
Einſchleppen dieſer Seuche aus Rußland wurde an der 
polniſch⸗ruſſiſchen Grenze polniſcherſeits ein beſonderer 
Veterinärkordon eingerichtet. Auch wurden Verordnungen 
exlaſſen, die die Einfuhr und den Tranſit durch Polen von 
ſolchen Tieren und Tierprodukten verbieten, durch welche 
ein Einſchleppen der Seuche möglich wäre. 

Die Lungenpeſt herrſchte vor dem Kriege auf dem 
ganzen Gebiet Ruſſiſch⸗Polens, während des Krieges dann 
auch in den damals noch preußiſchen Provinzen Poſen und 
Pommerellen. Trotz durchgreifender Gegenmaßnahmen 
der deutſchen Beſatzungsbehörden gelang es nicht, die Peſt 


ausgeworfen, abgeſehen noch von dem Schaden, den die 
e als ſolche durch den Verluſt des Viehs erlitten 
a 


Auch die Beſchälerſeuche griff während des Krieges 
in Polen in 31 Kreiſen um ſich. Durch Kaſtrieren der 
kranken Hengſte und Tötung von 800 kranken oder verdäch⸗ 
tigen Stuten gelang es ſchließlich, die Seuche im Mai 1927 
ag. zu liquidieren. 4 
R ie Klauenſeuche herridte in Polen am ftärfiten 
im November 1926, wo fie in 144, etwa der Hälfte aller pole 
niſchen Kreiſe auftrat. Ende Juli 1927 herrſchte ſie in 
Polen nur noch in 18 (von insgeſamt 275) Kreiſen, im No⸗ 
vember 1927 allerdings wieder in 41, am 31. Dezember hin⸗ 
gegen nur noch in 14 Kreiſen. RN 

Eine noch gegenwärtig in gefährlichem umfange in 
Polen verbreitete Seuche iſt der Rotz. Die Herde dieſer 
Seuche bildeten die ſogenannten „Rotzgüter“ in Kongreß⸗ 
polen, auf denen während des Krieges ausſchließlich rotz⸗ 
kranke Pferde zur Arbeit verwendet wurden. Dieſe Rotz⸗ 
güter ſind inzwiſchen liquidiert, und die Seuche iſt dadurch 
eingeſchränkt worden. Jedoch werden auch gegenwärtig noch 
jährlich im Durchſchnitt 2000 rotzkranke Pferde in Polen 
zwangsweiſe getötet. Der Kampf gegen dieſe Sende fol 
mit aller Energie in Polen erſt nach Inkrafttreten des neuen 
Veterinärgeſetzes am 1. April d. J. aufgenommen werden. 

Bet Schweineſeuchen liegen bisher nur einige 
Zahlen über die Schweinepeſt vor. Die Schweinepeſt 
wurde im Oktober 1927 in 45 Kreiſen notiert. Ende 1927 
hingegen in 54 Kreiſen, fie iſt alſo in der Zunahme bes 
griffen. Für das deutſch⸗polniſche Veterinärabkommen 
dürfte dies von beſonderer Wichtigkeit ſein, da es ſich bei den 
Wirtſchaftsverhandlungen ja ausſchließlich um die Einfuhr 
polniſcher Schweine nach Deutſchland handelt. 

Wenn auch von amtlichen polniſchen Stellen einige 
Seuchen als erloſchen gemeldet werden, ſo ſind dieſe Mel⸗ 
dungen doch mit einem gewiſſen Vorbehalt aufzunehmen. 
In dem ehemals ruſſiſchen Teilgebiet iſt die Kontrolle des 
kleinbäuerlichen Viehbeſtandes noch ſehr mangelhaft. Die 
Regierung iſt ſich auch ihrer Sache ſelbſt nicht ganz ſicher, 
denn noch heute find beiſpielsweiſe zwei Wofewodſchaften 
für die Viehausfuhr wegen Klauenſeuche und vier wegen 
Lungenſeuche geſchloſſen, obwohl letztere in zwei der von dem 
Verbot betroffenen Wojewodſchaften bereits als liquidiert 
gemeldet wurde. 

Nach den traurigen Erfahrungen, die Polen mit der 
Ausbreitung von Viehſeuchen im eigenen Lande gemacht hat, 
ſollte man daher in Warſchau ein größeres Verſtändnis für 
die BE dad N Deutſchlands in der Beterinärfrage 
erwarten. : 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 


Hulstkamps Hollándischer z 


OUDE GENEVER 


Obertrifft 
echten 


STEINHAGER. 


Ueberall erhältlich. 


F 
einzelnen Einzahlungn und ihrer Termine und ohne Kenntnis des 
n der betr. Sparkaſſe ift ein Urteil über den Fall 
nicht möglich. 

W. R. 100. 1a. Wir find der Anſicht, daß Sie zur Zahlung nicht 
verpflichtet ſind; für ihren Verluſt muß Ihre Schwägerin ihren 
früheren Vormund verantwortlich machen. 1h. Wenn Sie zur Zah⸗ 
lung des Kapitals nicht verpflichtet ſind, entfällt ſelbſtverſtändlich 
auch die Pflicht zur Zinſenzahlung. 2. Ihr Vater hätte die Kriegs⸗ 
anleihe, falls er ſie noch beſitzt, ſchon vor 2 Jahren bei der Reichs⸗ 
ſchuldenverwaltung anmelden und einen Antrag auf Gewährung 
einer Vorzugsrente ſtellen müſſen. Ob dieſer Weg ihm noch offen 
ſteht, wiſſen wir nicht, aber immerhin kann der Verſuch gemacht 
werden. Der Reichsſinanzminiſter iſt ermächtigt, eine ſolche Rente 
auch hierher, u z. an Perſonen zu zahlen, die nicht Reichsangehörige 
find. Ihr Vater muß den dokumentariſchen Nachweis erbringen, 
daß er die Anleihe vor dem 1. Juli 1920 erworben und fic ſeitdem 
ununterbrochen im Beſitze hat. 

E. F. Nr. 9. Wenn wir Sie recht verſtehen, ſind die 3000 Mark 
und die 2987,50 Mark zu verteilen. In beiden Fällen wäre auf 
etwa 60 Prozent aufzuwerten. Das ergäbe bei den 3000 Mark 
2242,20 81, die unter ſieben Erben, darunter auch Sie, zu verteilen 
wären. Auf jeden würden darnach 370,380 31. entfallen. Die 
2987,50 Mark ſtammen aus dem April 1919, ſie hatten damals nur 
einen Wert von 1493,70 34. Bei 60 Prozent wären an jeden Teil. 
nehmer 128 31. zu zahlen. 

M. F. Torun. Eine geſetzliche oder adminiſtrative Beſtimmung, 
wodurch eine ſo harte Maßnahme gerechtfertigt werden könnte, gibt 
es nicht. Zu einem ſolchen Vorgehen wäre ein zureichender Grund 
nur vorhanden, wenn Sie unter einer rein polniſchen, des Deut⸗ 
ſchen gar nicht mächtigen Bevölkerung lebten; das iſt aber, da Sie 
ſeit 24 Jahren an demſelben Orte zur Zufriedenheit Ihrer Kunden 

hre Praxis ausüben, nicht der Fall. Weiſen Sie doch den betr. 

errn gelegentlich in aller Ruhe auf dieſe Tatſache hin; vielleicht 
wird er dann zu beſſerer Einſicht kommen. Eine vorherige Be⸗ 
ſchwerde würde das Verhältnis nur verſchärfen und eine nachherige 
vermutlich erfolglos ſein. 

A. St. 200. Die Erhebung des Krankenkaſſenbei⸗ 
trages für 5 Wochen im Dezember 1927 iſt auf eine 


N Se ee a 


Einſenders verfehen fein: anonyme Anfragen werden arundſätzlich generelle Verordnung der Verſicherungsbehörde zurückzuführen. 


einzuſchränken. Auch die polniſchen Behörden kämpften in 

den erſten ſechs Jahren recht erfolglos dagegen, denn im nicht beantwortet. Auch muß feder Anfrage die Abonnementsguittung Für den Bezirk Poſen iſt dieſe Verordnung unter dem 19. 12, 27 

Jahre 1924 wurde noch die Lungenpeſt in 100 Zandfreifen beiltenen Auf dem Kuvert th der Bermerk „Brieffaiten Sache“ | erlaſſen worden. Womit diefe Verordnung, wodurch für 1927 die 
8 anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. Beitragswochen auf 53 erhöht worden ſind, begründet wird, wiſſen 


2443 Gehöften notiert. Von 1924 an iſt dann eine Abnahme 
zu verzeichnen. 1925 find es nur noch 74 Kreiſe, 2143 Ge⸗ 
site. 1 1926: 3 BR edite, 8 31. » ember — 

reife mit 3 n und am 10, Januar d. J. nur no berechnen und danach ſowie nach dem Stande ihres Vermögens die 
pt Kreiſe mit 2 Gehöften. Hier muß anerkannt werden, | Aufwertung zu Petter. Ob in Ihren Halle von biefer Vorf rift 
aß die volniſche Regierung felbft große Ausgaben nicht ge» | zu Ihrem Ungunſten abgemihen worden ift, läßt ſich aus den Sal» 
iden um die Seuche zu eritiden. Als Erſatz für ges ken nicht feſtſtellen. Das Beſte tft, Ste nehmen einmal perfonlid 
in der betr. Sparkaſſe Rückſprache. Ohne genaue Kenntnis der 


wir nicht. Einen Einſpruch dagegen halten wir für ausſichtslos. 
. B. 20. 1. An Kapital haben Sie zu zahlen 555,45 St, 

an Zinſen feit 1. 1. 20 222,15 31. 2. Zum Erwerb von Grund⸗ 
beſitz in Polen durch Ausländer ijt die Genehmigung des Minifter- | 
rats erforderlich. 

Drau. Wir verweiſen auf unſere Briefkaſtenauskunft in Nr. 85 | 
vom 12. Februar unter dem Zeichen W. R. in Thorn, in der die! 
Frage erſchöpfend beantwortet iſt. N 


18jähriger Abonnent. Die Svarkaſſen haben nach einem genau vor⸗ 
geſchriebenen Verfahren den Wert der einzelnen Spareinlagen zu 


cheut hat, 
tötetes, ſeuchekrankes Vieh wurden allein 8 Millionen Zloty 


Einfach, preiswert und gut 


sind Higenschaiten, die bei vielen Dingen des Lebens gewünscht werden und die in ihrer Vereini 
einem Gegenstand immer den Ac der Gediegenheit verleihen. Besonders gern wird dies bei 
Tische gesehen und hier leisten Ihnen, verehrte Hausfrau, Dr. Oetker's beliebte Fabrikate vortreffliche 
Dienste, denn Kuchen, Torten, Kleingebäcke aller Art sowie ein schmackhafter Oetker-Pudding 
werden stets ansprechend und doch preiswert sein. Viele Anregungen zum Backen und zur Be- 
perpen A Süßspeisen bietet Ihnen das neue farbig illustrierte Oetker-Rezeptbuch, 
Ausgabe F, das für 40 Gr. in den meisten Geschäften, sonst bei Dr. Oetker erhältlich ist, Sie erfabren 
aus dem Buche auch Näheres über den vorzüglichen Backapparat „Küchenwunder“, mit dem 
Sie auf kleiner Gaskocherflamme backen, braten und kochen können. 


Dr. August Oetker, Oliva. 


Möbel 


MARSHALL 


Lokomobile und Dreschmaschinen neuester Konstruktion 


j 
iy 


poh 
e! A 
Shiatsu. Rüben, 


Zum Beizen des Saatgutes empfehlen wir 


& 5 jowie einz. Schr 
e É DEERING Peas 


Traktoren, Grasmáher, Getreidemáher, Binder 
und andere landwirtschaftliche Maschinen 


KUNSTLICHE DUNGEMITTEL 


liefert zu günstigen Bedingungen 
Ka Ake. Handlowo - Rolnicza 


„KOOPROLNA‘“ 


Generalvertretung für Polen 


Oddziat w Poznaniu 
Al. Marcinkowskiego 3b, Telefon 40-71, 22-18, 


Uspulun - Naß 
Uspulun-Trocken 
Formaldehyd 


Posener Saathaugesellschaft I. 20. 5. 


Telegr.-Adr. Saatbau Poznan, Zwierzyniecka 13 Tel. 60-77 


M. Piechowi j 
Du Sel 7651 


Düll⸗ und 
Senfgurken 


ſowie 


Sauerkohl 


in einzelnen Tonnen 
und waggonweiſe hat 
abzugeben 2515 
J. G. Beyer Nachf 

Chelmno, Telefon 87. 


Wir empfehlen uns 
3ur Anferfigung von 


pablt Höchſtpreiſe für] 
mtl, Felle u. Roßhaare. 
gem de Reinigun 


25jahriges Jubilaum 
feiern jetzt die z. Zt. einzig zuverlässigen, 
seit 25 Jahren erprobten Mittel für 
m2 Hautpflege der Sáuglinge 


p uder, Seife u. Creme 
Bebe v. Szofman 


Frühjahrssaat 


Original Heines Kolben Sommer-Weizen 


den Weizen für östliche Verhältnisse, der im dreijährigen 
Durchschnitt der D. L G. — Versuche mit der Wertzahl 110.8 
náchstbeste Sorte 102 — bel weitem an erster Stelle 
stand, hohen Klebergehalt besitzt, späte Aussaat bis Milte 
Mai verträgt und vollständig flugbrandirel ist. 2604 
Mit Muster und Angebot stehen wir zu Diensten. 


Dominium Lipie, 


Post und Bahn Gniewkowo. 


Prazdröj Wielkopolski 


Graue,braune, weiße 
Papp e 1 amaret”, 
lager 1618 

— Zatachowski, ex 

are dresden. 963, Kowalski, Gerichtzvollzieher. P 
8 — — — — nn 
(eo. Siastentoitin dee DD h 

zu verleiten | Erfinder Vorwärts 
chiire „Ein neuer Geiſt“ gratis d. Erd 

Aeg Babee Wenn & Go. Berlin, Mt ió 
Rynek 13, 12081 9 O28 8D 80400000008 


2181 


am billigit. im Fabrik Riridner” 

it.4 
1220 Jagiei'ofska J. pt. l. ſtrebende, Verdienſtmöglick keit? Auftl. Bro⸗ 
| Trinket und tiberzeugt Euch! 


2 unter gine 


aus dem Browar Bydgoski . Tel. 1605 u. 1608 $ 


AS AN 
guns IEA 5 


Aus Stadt und Land. | 


druck fämtliher Originals Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
Race Angabe * te? F attet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 15. Februar. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
Bewölkung und Niederſchläge bei Tempera⸗ 
turen nahe bei Null an. 


Ein kleines Spielchen und über 800 zi Verluſt. 


Ein gewerbsmäßiger Falſchſpieler, namens Edmund 
Gicjteljfi, der viele Ortſchaften mit ſeinen dunklen 
Gaſtſpielen beglückte, beſuchte auch Bromberg und kehrte in 
ein ingwiſchen eingegangenes Kellerreſtaurant in der Nähe 
des Bahnhofs ein. Er ſollte nicht allzulange auf Opfer 
warten. Das Lokal betrat ein Gutsbeamter namens Kre⸗ 
min aus dem Kreiſe Culm und nahm an dem Tiſche des 
C Platz Es geſellten fic noch zwei dunkle Elemente — Bes 
kannte des C. — zu ihnen und bald war ein Kartenſpiel 
arrangiert. Man ließ den K. zunächſt gewinnen, dann wen⸗ 
dete ſich das Blatt. K. verlor Zug auf Zug, bis ihm die 
Gauner 400 at abgenommen hatten. Hierdurch war 
die Spielwut aber keineswegs „erledigt“, ſondern „gehoben“. 
K. wollte weiter einſetzen, Aal in ſeine Bruſttaſche, in der 
er die mit weiteren 400 gt gefüllte Brieftaſche friedlich ruhend 
wähnte, — aber was mußte er entdecken? Ein Gauner, der 
kurz vorher „für einen Augenblick um Enrſchuldigung“ ge⸗ 
beten hatte, war ſpurlos verſchwunden und mit ihm höchſt⸗ 
wahrſcheinlich die wohlgefüllte Brieftaſche des angenehmen 
Geſellſchafters. 

Und dieſe Erwartung beſtätigte ſich ſehr bald. Man nahm 
eine Verfolgung des Flüchtigen auf und es gelang auch, ihn 
zu faſſen. Das Geld — 400 z1.— fand man noch und hinter⸗ 
legte es bei Gericht bis zur Erledigung der Angelegenheit, 
da der Mitſpieler Kremin zum Schaden, den er erlitten, auch 
noch wegen Beteiligung an einem Glücksſpiel angeklagt iſt. 


Er hatte ſich am 14. Februar dieſes Jahres vor Gericht zu 


verantworten. Der Vertreter der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft war unerbittlich und beantragte für C. den er einen 
raffinierten, gewerbsmäßigen Falſchſpieler nannte, ſechs 

onate Gefängnis und noch außerdem 300 zi Gelditrafe 
oder meitere 30 Tage Gefängnis, für deu geſchröpften K. 
10 gt Geldſtrafe oder einen Tag Gefängnis. 

Daß das Gericht milde geſtimmt war, kann nicht be⸗ 
bauptet werden, denn es verurteflte den E. zu fünf Mo⸗ 
. en Gefängnis und 100 ¿1 Geldſtrafe bzw. weiteren 
sehn cen Gefängnis; den K. zu 10 zl Geldſtrafe oder 
ee Tagen Gefängnis. Und zum Schluß noch eine Sen. 
en Die für den verurteilten K. fiher eine unliebfame 
3 fare gemejen fein mag: Das Gericht erklärte die 
** chlagnahme der dem fliehenden Gauner abge⸗ 

= menen 400 at des K. zugunſten des Staates. 

i a mp find die beiden anderen Mitglieder des „Quar⸗ 
2 $” geblieben? Nun, der gefaßte Spi fand heraus, 

ag im Strafgeſenbuch noch immer der § 51 exiſttert. Er 
verſtand es geſchickt dieſen Paragraphen für ſich in Anwen⸗ 
dung zu bringen und wird zurzeit in der Irrenanſtalt Dzie⸗ 
kanka auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht. Er kann die an⸗ 
deren Spieler nicht nennen! Dem zweiten Gauner gelang 
die Flucht glänzend: ex iſt inzwiſchen großzügiger geworden, 
man will ihn in Monte Carlo gefehen haben. 

Hiermit ſchließt die Tragikomödie: Die Lehren daraus 
mag jeder ſelbſt ziehen. reat 


$ Bon der Weichſel. Am vergangenen Montag it im 
. ea des ei > sal . 
am komen die en in 1 Im Stadtgebiet 
find Pionierabteilungen aufgeſtellt, die pe aena Bers 
ſtopfen des Stromes verhindern follen, da fonft bei dem fetzt 
fönch ſteigenden Waſſerſtande überſchwemmungsgefahr 
Ber Eine ſolche Eisverſtopfung entſtand bei Mttocin, mes. 
pals eine Abteilung ſchwerer Artillerie in das bedrohte Gee 
— entfardt wurde. Durch einige Geſchoſſe wurde das ſich 
. Eis geſprengt und das Waſſer konnte ab⸗ 
bone bereits gemeldet, wird in unſerem Gebiet die 
Wart ele nme tle am Freitag oder Sonnabend er⸗ 
annehmen. In B 50 nicht bedrohliche Formen 
* Site por Le e it 5.e esseióte heute der Waſſer⸗ 
Nach Beendigung der Arbeiten hlendamm wird, 
wie uns die Waſſerbauinſpektion n das Hoch⸗ 
w aſſerm e br am 17. d. M. geſchloſſen und die Brahe den 
a den Schiffsverkehr nötigen Waſſerſtand haben. In der 
acht vom 25. zum 26. d. M. wird der Waſſerſpiegel aber⸗ 
mals geſenkt werden, um eventuell an der Durchbruchsſtelle 
neue Ausbeſſerungen vorzunehmen. Er ſt vom 6. März ab 
wird dann der Waſſerſtand für Schiffahrtzwecke wieder her⸗ 
geſtellt werden, desgleichen auch zur Ausnützung der Bafer. 
kräfte an den Bromberger Mühlen. : 
$ Der Heutige Wochenmarkt war nicht ſehr lebhaft. Für 
Butter forderte man zwiſchen 10 und 11 Uhr 2,40—2,60, für 
Eier 2,60—2,80. Weißkäſe brachte 0,50—0,60, Tilſiterkäſe 2,00 
bis 2,50. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt notierte man: 
Apfel 030—0,70, Zwiebeln 0,30, Mohrrüben 0,15, Weißkohl 
0,20, Wruden 0,10, f 
waren wie folgt: 


m Fleiſchmarkt zahlte man: Schmeinefl: > 40, 
e rg call ae Kalbfleiſch 1,30, Sammelfleiih 1,00 bis 
g pe „90. 
Schwerer Autounfall. In den Abendſtunden des vers 
gangenen Sonnabends ereignete ſich auf der Chauſſee In v= 
Toctaw—Bromberg ein ſchwerer Autounfall, durch 
ben drei Perſonen erheblich verletzt wurden. 
hog Namen der Verletzten konnten noch nicht ve gory wer 
en. Bisher konnte nur ermittelt werden daß das Auto 
aus der Richtung von Bromberg kam. Die Verletzungen des 
einen Verunglückten ſind tödlich. Einer der Reiſenden 
nee von Dr. Gzarlinjki, der kurz darauf die lUinfall⸗ 
ele patfjerte, nach Inowroctaw gebracht und Dr. Simon 
im Behandlung gegeben, während die beiden anderen in dem 
zertrümmerten Anto zurückgelaſſen werden mußten, um von 
— rere. der ſich nach dem Unfallort begab, unterſucht 
n. 


Unſere Pojtabonnenten 


werden gebeten, dem Briefträger, der in dieſen 


agen wegen der Abonnements Erneuerung 
vorſpricht, den Bezugspreis für den Monat 
März gleich mitzugeben. Nur dann kann auf 
ungeſtörten Fortbezug der Zeitung nach dem 
1. März gerechnet werden. Der Briefträger 
nimmt auch Neubeſtellungen entgegen. 


a, einem soliden scharte 


das auf seinen Ruf hält und daher das Vertrauen der Kundschaft genießt, 


werden nur gute und erprobte Waren verkauft. 33 


Aus diesem Grunde fehlt in keinem soliden Geschäft die bekannte Schichtseife 
Marke „Hirsch“, die seit Jahrzehnten infolge ihrer ständig gleichbleibenden aus- 
gezeichneten Beschaffenheit das Vertrauen des kaufenden Publikums genießt. 


Darum verlangen Sie, verehrte Hausfrauen, in Ihrem eigenen Interesse nur 


$ Der vermißte Oberſekretär aus Zempelburg heißt 
nicht, wie geſtern irrtümlich angegeben wurde, Lewinſki, 
ſondern Leoͤzinſki. n gene Se 
auswärtige Preſſe um Wiedergabe unſeres geſtrigen Des 
richts, da das Verbrechen, um das es ſich hier offenjichtli 
Fine Hrd ep om Aufklärung os nicht näher gekommen fit. 

$ Bermißte Perſonen. Am 8. d. M. kam nach Brom: 
berg der Arbeiter Kazimierz Chyta aus Poſen um ſich 
hier Arbeit zu ſuchen. Seit dieſem Tage tit Ch. verſchwunden. 
Vorläufig fehlt von dem Vermißten jede Spur. — Am 4. d. 
entfernte ſich die 12jähriae Klementine Faldyzanek, 
Schülerin des Mädchengymnaſiums in Inowrockaw, aus 
dem Elternhauſe und iſt ſeitdem dorthin nicht zurückgekehrt. 
Die Vermißte iſt mittelgroß, brünett, hat graue Augen und 
war mit einem blauen Mantel, blauem Kleid, ſchwarzen 
hohen Schuhen, ſchwarzen Strümpfen und ſchwarzer Samt⸗ 
mütze bekleidet. Perſonen, die über die Vermißten Aus- 
kunft geben können, werden gebeten, ſich bei der Polizei zu 
melden. 7 
S Ein kleines Gelage und feine Folgen. Ein hieſiger 
Schuhmachermeiſter wollte ſeinen Geſellen Stefan und Franz 
Sobierajſki eine Abwechſelung in dem ewigen Einerlei 
bieten und veranſtaltete in der Werkſtatt am 29. Januar 
dieſes Jahres ein Gelage, bet dem ſehr reichlich Schnaps ge⸗ 
trunken wurde. Es währte nicht lange, ſo entſtand zwiſchen 
den beiden genannten Geſellen und einem dritten Geſellen, 
namens Pruſztiewicz, ein bejtiger Streit, der auch 
bald in Tatlichkeiten ausartete. Wir hatten ſeinerzeit über 
den Fall berichtet. Die Werkſtatt des ehrſamen Meiſters, 
in der Luiſenſtraße gelegen, war kurz darauf der Schauplatz 
einer bedenklichen Meſſerſtecherei. Die beiden S. ſtürzten 
ſich mit Schuſtermeſſern auf ihren Kollegen und verletzten 
ihn ſchwer. Der Meiſter telephonierte fofort zur Polizei 
und Rettungsſtation. Der Verletzte liegt noch heute im 
g e BE e . 
€ eſſerſte en rigen enstag vor 
Gericht zu verantworten: Alle beide beſtreiten, den P. vers 


letzt zu haben und berufen ſich auf ihre ſtarke Trunkenheit 


an dem Tage. Laut ärztlichem Atteſt hatte der P. fün 
kes eng OO Tite Pt Reifens erhalten. 
Gericht beſchloß, noch einige Wochen den Zuſtand des MiB: 
handelten abzuwarten, da im Falle des Todes des Verletzten 
die beiden Angeklagten ſich wegen des ſchwereren Deliktes 
5 ung mit Todesfolge — verantworten 
müſſen. 

$ Das Städtiſche Polizeiamt teilt mit, daß ein Wolfs⸗ 
hund als zugelaufen gemeldet wurde. Der Eigentümer kann 
ſich im genannten Amt, Burgſtraße 32, Zimmer 7, melden. 

$ Berhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages zwei 
Diebe, zwei Hehler, zwei Trinker und eine geſuchte Perſon. 

* 


Vereine, Veranitaltungen c. 
Bund M.⸗G.⸗B. Probe zum Herrenabend am Donners⸗ 
tag, ee Kleinert. Vichtige Mitteilungen für Wien. be 
andwerker envercinigung. Donnerstag, den 16. d. M., Fahrt 
nach inten 2 ne te gn aa e (2603 
um Y . Februar im prächtig dekorierten Kleinert⸗ 
3 1 a — ccein Bydaofscs = Weir ein. 
Humoriſtiſche Nan ed er — Faſtnachtsſtimmung. Ein⸗ 
lad. erh. bei Mitgl., ſowie d. 
und Kern, Jagiellonfta 31. 
EN A ig 
* Kolmar (Chodziez), 14. Februar. Das Feſt der 
goldenen et feierte am 5. d. M. das Wilhelm 
Hein ſche Ehepaar. Der Paſtor aus Miaſteczko ſegnete 
das Jubelpaar in der evangeliſchen Schule ein. Bei der 
Feier waren vier Kinder und 22 Enkel anweſend. — Ein 
Einbruchsdiebſtahl wurde heute Nacht zwiſchen 12 
und 1 Uhr in die hieſige G y 
dicte Zeit hörte der dort wohnende Gerichtsbote Koz⸗ 
owſki ein Geräuſch in den Räumen der Gerichtskaſſe. Er 


Eintritt 2 und 3 


erren cath ae 5 
Fi 218 


erxrichtskaſſe verübt. Um 


lief auf die Straße und gab einen Alarmſchuß ab. Ehe d 
Polizei herbeieilte, war es aber den Einbrechern gelunge 
unter Zurücklaſſung eines Meißels und eines Sondihuß 
Eso je3 zu entfliehen. Sie hatten verſucht, den in die Wand 
2 indebaiuden Geldſchrauk aufzumeißeln. Den Alarmapparat 
hatten ſie zurückgebogen. A 
* Rogowo, 13. Februar. Selbſtmord. Im Dorfe 

Niedzwiedzie erſchoß ſich das bei Uczakowfki im Dienſt 
ſtehende 17jährige Stuben mädchen Wanda 
Milow unter Hinterlaſſung folgenden Schreibens: 
töte mich nicht aus Liebeskummer, ſondern weil mir das 
Leben überdrüſſig iſt. Zu Hauſe (bei den Eltern) Armut 
und Not, und bei fremden Leuten gefällt es mir nicht.“ - 

* Samter (Szamotuly), 13. Februar. Banditen⸗ 
überfall. In der Nähe der Station Binino überfielen 
zwei maskierte Räuber den Arbeiter 30551 BDozny w 
raubten ihm unter Bedrohung mit dem Revolver 600 3. 
Die Banditen ſind unerkannt entkommen. 1 

fs, Wollſtein (Wolſztyn), 14. Februar. Ein frecher 
Einbruch wurde durch zwei junge Burſchen in die Wein⸗ 
keller der Eiſenfirma E. Schulz verübt. Nach 9 Uhr abends 
wurde die Gaslaterne an dem ſtädtiſchen Kandelaber ab 
dreht, ſo daß vollſtändiges Dunkel herrſchte. Während 
eine, Bula, Schmiere ſtand, ſtieg der andere, namens 
Rybickt, durch den von der ee befreiten Keller⸗ 
ſchacht und entnahm dem Lager etl Sorten Hausweine, 
worauf ſie ſich gemeinſam nach Hauſe begaben. Dort chr: 
ihnen aber weder bie Güte noch die Menge. Um ers, 
nacht führten fie, mit Ruckſäcken bewaffnet, einen nochmali⸗ 
gen Beſuch aus. Doch die Polizei hatte dieſen verdüchtigen 
Betrieb in der Poſenerſtraße beobachtet und verhaftete be⸗ 
reits um 45 Uhr Rybicki, während ihr Bula nur mit 
und Hoſe bekleidet über das Eis des Sees entwich, doch 
konnte er am Abend bei ſein 


3 


gefallenen acht polniſchen Soldaten ftatt, die 
auf dem dortigen evangeliſchen Friedhofe exhumiert und in 


Kleine Rundſchau. 


* Milfion von der anderen Seite. Die Buddhiſten 
von Ceylon werden zum Zwecke der buddͤhiſtiſchen Miſſion 
in Europa ein buddhiſtiſches Kloſter in London 
e nebſt einer Schule, wo 7 Knaben und 
Mädchen zu buddhiſtiſchen Miſſionaren in Eng⸗ 
land ausgebildet werden ſollen. , 


Bei ſtockendem Stuhlgang, aufgetriebenem Leib, über⸗ 
Mabie Magenſäure, Kopfweh, Erregbarkeit, Angſtgefühlen, 
allgemeinem Übelbefinden, Mattigkeit befördert das natür⸗ 
liche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer mühelos und ſchmerzfrei 
leichte Entleexungen. Die bedeutendſten Arzte des Jahr⸗ 
hunderts haben das Franz⸗Joſef⸗Waſſer bei Männern, 
Frauen und Kindern mit vollem Erſolg angewendet. 14962 
— mu. — ũ‚V — ̃ꝰ ꝰ — — 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlicher Redat- 
tent für den redaktionellen Teil: Johounes Rrufe: 
Anzeigen und Reklamen: Edmund Brigaobatt: gedruckt und 
be raus degeben von A. Dittmann T. z o. 5. ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 35. 
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sind unübertroffen! 


men 


Gemüse-, Blumen- 
, Gras- und Feldsämereien 


A. Rathke 8 Sohn d. R. 


= Grofbaumschulen -carinerei- Samenzucht $ 
PRAUST bei DANZIG 


Preislisten kostenlos. 1728 
Sendungen nach Polen zollfrei! 


° ula! | 


geschmiedene-gepreßte aller Typen 


er a - 
( 510 pl 1 
Marke 9 


empfiehlt 
Draht-, Hufnägel- und Stollen-Fabrik 


in Tomaszów Mazow. 
2 me Búro: Warszawa, Leszno 56, 
Tel. 231-11. 2511 


Kinderwagen 


auf Raten! 


Koffer, Damen-Handtaschen, Aktentaschen sowie 
Tennisschläger und Tennisbälle 


zu vorteilhaften Preisen erhältlich bei 2564 


Tel.13-60. 7. Bytomski, Duorcoun 150. 


Fabryka zabawek. 


Vorzüge: Einheitsrad für alle Samenarten. 
Kein Auswechseln der Säeräder, keine Wechselräder. 
Gleichmäßigste und genaueste Aussaat auf hügeligem wie = 
auf ebenem Boden. Momenteinsteliung jeder gewünschten 
Saatmenge während des Ganges, Garantie, dab das ab- 
= probierte Quantum wi klich ausgesät wird. Auffangekasten = 
= als Windschutz über den Sägehäusen. Moment-Enteerum = 
in den Auffangekasten ohne Kippen des Saatkastens, 


Bestes Material, größte Haltbarkeii! 


E Oral Saxonia Hackmaschinn ir 


Frasf und liefert nach Muster 
oder Angabe auf prac. Aufomafen sämtliche: 


Schneckenwellen ||, 
Schneckenräder 

Stirnräder | 
Spiralräder sa 
Konische Zahnräder 


aus Guß-Stahl, gehártet und zementieri bis Modul 10 
Durchmesser 600 mm, auch andere Massenartikel 


Spez. Zenfrifugenersafzfeile für sámil. Systeme 


Piotr Nowacki 


Fabryka centryfug „Halka“ 
Telefon Nr. 910 Bydgoszez ul. Rycerska 6 


I ur Stäbjnhespflangung 11 


Aero Auswahl von Baumſchulart 

garen Hochſtämme, Halben 

Build, Spalier, Basen 

Pfirſiche und Aprikoſe 

Walnußbäume, E ateinubftr ind 

pet dm mA bee hochſtämmig 
un 

Se y ADA jowie verichiedene 

Sc ones e — 2 - 1 u e. 
enſträucher in vielen beiten Sorten i fei , 

Dec und Borpflansfträuder m die Wotorisierung vor handel una Industrie, sowie 

Solitärbäume, Tronerbäume, Alleebäume Landwirtschaft nach größter Möglichkeit zu erleichtern, 

veranslalte Ich anläßlıch des vorgenommenen Erwellerungs- 


Schling⸗ und „ in beſten Sorten, 
Magnolien, EEE Azaleen baues sowie nach Beendigung der Renobie/ ungsarbeiten meiner 


Die D. L. G. erteilte ihr als einziger Maschine 
für sämtliche Breiten den ersten Preis. 
Man hüte sich vor Ankauf von Nachahmungen! 
Günstigste Preise u. Zahlungsbedingungen. Sofort liefe: bar. 


Witt & Svendsen e.. bn, Danzig = 
‘Wg lal a a 
8 


as * 


Damen: Garderobe 
wird billig angefertigt, 
5547 Dworcowa 6,1 Tr. 


“Los Sin“ 


11! Sind erstklassig! 


Heckenpflan 


Roſen-Hochſtämme, niedr. Trauer -u. Kletterroſen sehenswerten Qusstellungs- und Verkgu/s-Réume 
Y Gort t int t 4 4 
a e eudenaendt A A in der Zeit vom Verlangen Sie überall unsere Fabrikate 


ichſen 
Loni . tes 1. veric, been 8 Größen 
diolen, en, Montbretien, ; 
Hyacinth candicans, Dahlien. \ 76, bis 26. Q. Nts. 
Auf Wunſch Spezialofferten! 
Ich bitte um den Beſuch meiner Gärtnerei. 


. astkrafiwag en- 
Photograph. Kuust-Anstalt We robe tage! 7 


F. Basche, Bydgoszcz-Okole. 


„Lesyna“ Seifenfabrik: Inh. Gebr. Hagemann 
Vorm. C. Lemke & Sohn 
Wejherowo (Neustadt). 2 


Morgen 166 
Donnerstag nachm. 


3 Anerkannt gute Arbeiten,» 1510 
Spezialist für Kinder- Aufnahmen. für den berühmiesten und melsigekauften Wagen der Erde, \ Ey 7 8 . Friſche Blut: 
Kalksticksiofj * se 15 ae ul ann ne 
mit guter Suppe. 
Thomasphosphatmehl Che 0 70 Le 4 E. Reed. Sniadectid 17. 
nes Ral 5 Kae Ss 
Deutsches Kali, 42% Trotz altem Preise übernehme ich für Qufträge, welche Tilſiter Vollfett la, 
Inländ. Kainit mir in der Zeit vom 16. bls 26. d. Mis. erteilt weraen, außer und Tilſiter. "balbfett, 
Norge- und Chilesalpeter einer schriftlichen einjährigen Fabrikgarantie, die Regisira- Re perde 
Hlons- und Zulassungsgeblhren, sowie die Steuerfreihelt für y - 5 
„li mmo aim die Dauer eines Jahres und gewähre überdies für / { ; 5 ult $e fan, 
1000 Mum. Fahrt Benzin u. Oef gratis. | „ 
ESrdnußkuchenmehl Stückt if 
Sojabohnenschrot Nutzen Sle diese außergewöhnliche Gelegenheit, mir Ihren l 
Sonnenhinmenkuehenmehl Clef mitral, chest ecos ERA GERMISAN ey as 
überschreiben. Die Verginstigungen haben auch für Re 2 r en 7, 


Lein- und Rapskuchen 
Maisschrot 

Rougenkicie 
Weizenschale en 


in wirklich hochwertigen 
Qualitäten empfiehlt 


£andw. Zentral- 
Genossenschaft 


Tel. 16. Roronowo. Tel. 16. 


Kujawska 93. 


stellun th Li 
gen zur evil späteren Lieferung Gültigkeit Telefon 990 und 985, 


Lleferung . ohne oder auch mit Karosserien mit jeder ge- 
wünschten Qufbauarbeit in bekannt erstklassiger Qusführung‘ 
als Tritschen, Kasten-Lleferwagen oder Omnibusse. 
Literatur — Preis und ta lac berettwilligst 


©; Stadie ~ Qutomo bile 


Bydgoszcz, ut Gdanska 160. Tel. 1602. 


Infolge frühzeitigen, günstigen Einkaufs 
liefern wir prima blaue 


eLllzernge| 
ı.Rühensamen | "22" 


Bydgoszcz T. 3. 
Sonntag, 19. Febr. 28. 
billiger als jede Konkurrenz. 
Bemusterte Offerten auf Anfrage. 


Abends 8 Uhr: 
zu ermäßigt. Preiſen 


Ich hab' mein Herz 


Wasserleitung-Kanalisation-Gentral- 
heizung - Neuanlagen - Reparaturen 


führt zu soliden Preisen au Donnerstag abend 


Ernst Baumann, ff. Zeichenpapier eis. Frische Wurst Gustav Dahmer, Danzig 


in Heidelberg 
Vetannte Notimer Mere! y „in Bosen und Rollen ml osc an Samengrosshandlung sos einberloten! . 


A. Dittmann, T. 2 o. p.. Hotel Rosenfeld, 


2617 
Bydgoszcz, ul. Jagiellonska 16. ba nahen e ania 


ie Leitung. 
Der König der Helden, act in der Haupt- Epos der Ritterlichkeit und | Filme 


A A 1 Bydgoszcz, ul. Jagiellonska 16. | I 1, 
| na 
Marysieñka Held der K önige und größte role Seines nu (Robin Hood) der Liebe in 16 Akten. Die | Fabrik 
Ber 2579 Liebhaber best. ’Mötster- U S ac er Handlung spielt auf dem Schloss des Kónigs United 
DD 0 AAN Richard das Lówenherz. Humor — Drama! 


werks unter . . 
Anfang 64 und_90 Uhr. Douglas Fairbank dem li! —Imponierender Aufbau und herrliche Kostüme. Artists 
e ee 
Heute, Mittwoch, Premiere! Aktuelles 66 Hauptdarst.: Grete Mosheim, Wolfgang Beiprogramm: Deutsche 
ing Kr stal Drama ausdem Leben der heutigenSchul- Zibzer. Hans Albers, Martin Herzberg. Hochzeit mit Hindernissen scat y 
jugend 1017 svann. Akten, welches J Paul Otto, Jakob Tiedtke, Rudolf Lettin- Lustspiel in 2 Akten tis 
6.45 8.45 lange Zeit in Erinnerung paces: nL 79 ger, Margarete Lanner, Fritz Kortner. Pathe & Gaumont Wochenberichte an der Kasse 
4 


Niederlage: Jackomſtiego 37/39. 


Telefon Nr. 1505 


